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var Neueste vom Tage.
Bereiufachte Staatsverwaltung.

Otuttgart.  28 - Febr. Der ..Staats:
Mer" veröffentlicht die von der Regio

nM  Jem Landtage unterbreiteten Vorschläge
,«r Vereinfachung der Staatsver¬
waltung.  durch die sich insgesamt eine
jährliche Ersparnis  von 2.9 Millio-
m Mark ergibt.

Prinzregent Luitpold.
Mache«, 28. Febr. Der 90 Jahre alte
rinzregent Luitpold  hat am
Mngs -Sonntag den Ball im Kaufmanns:

Mno mitgcmacht und auch ö e n Tanz
eröffnet.

Sachsens König in Afrika.
Dresden, 28. Febr. Der König von

Lachsen ist wohlbehalten in Tong  einge-
toffert und andauernd vom Jagdglück be-
Wtigt.

Kiautschou pestfrei.
Berlin,  28. Febr. Das Kaiserliche Gou-

«ernement meldet ans Tsingtau,  datz un-
I« tzchntzgebiet dank der strengen Dnrch-
Hihruug der Absperrnngsmatzregcln bisher
je«che« frei  geblieben ist.

Reichstags-Ersatzwahl.
Allenstei». 28. Febr - Bei der Reichs-

iagsersatzwahl im Wahlkreise Allen-
jtein-Rössel wurden gezählt : für Ritter¬
gutsbesitzer Orlowski - Kutzborn  sZtr .s
10783. für Pfarrer Barszewski (Pole)
MS,  für Rechtsanwalt Haase (Soz .) 303
Stimmen. Die Wahl Orlowskis gilt als g e-
Uchert.

Stichwahltermin.
Machen, 28. Febr . Für die Reichstags-

Stichwahl Kempten - Ilmenau  wurde
der 17. März bestimmt.

Maßregelung russischer Studenten.
. Petersburg.  28 . Febr. Das Mini-
tatm des Inner » veröffentlicht ein Z i r -
litlar, «ach dem alle exmatrikalierten
ftokttten ihrer Wehrpflicht  noch in die-

HPW lte zu genügen haben  und alle
«rqttnftlgungen verliere«.

Erdbeben.
Ralland, 28- Febr . In F r o l i wurden

heftige  E r d stö tze verspürt . Es
MlMd^eine Panik.  Die Bevölkerung
«tz aus den Häusern auf die Stratze.

. Schiffahrt auf dem Gardasee,
■put , 28. Febr . Das ö st e r r e i chl schc
, essi o n s ge s u ch für die Schiffahrt
U aern Gardasee wurde von der italieni-

Behörde abgelehnt.  Die Nachricht
-M hier großes Aufsehen, da man der An-
M .% baß Oesterreich.ein Recht auf die
öchlssahrt  hat.

« Beisetzung des Generals Brun.
,^ ° Febr . Beim Begräbnis des

■HWrttttfterg General Brun  hielten
«.^ "" Esimus Michel und Minister-
Aadent Br iand  Nachrufe . Briand fei-
^ .^ ^ ahingeschiedenen als Muster treuer

« . ^̂ «ropäermorde in Marokko-
^a ris,  28. Febr. Die kürzlich von der

üebrachic, später aber dementierte
»ttrw® """ der Ermordung von
r»v ». . "ltvpäcrn  in der Umgebung des
*iri 'n der spanische« Einflutzzone,

” »euerdulgg best 8 tigt.
»»l. -̂ ^ bischc Ministerdcmiflion.

h»i-.^ ad, 28. Febr . Kriegsminister Oberst
wCL «? bat wegen seines Konfliktes mit
tatidjt ^ ett  Gesandten seine Demission ein-

k S »„ .""larikauischer Flottenkommandant.
28. Febr . Kontreadmiral

W e* 5 ö u g wurde als Nachfolger
"üiw ^ admirals Schröder zum Ob er st-
5lottp Wöanteri  öer atlantischen

1c  ernannt.
„ Scn. nh,., no  Erdrutsch.

, 28. Febr . Im Gebiet des
^ na § hat ein Erdrutsch  stattge-

Ereî .E Besorgnissen Anlatz gib. Bei
"*ä tttehl» nt§  wurde eine Person getötet

eyrexx verletzt.
. «egen Spionage,
jü tü !»!.? 9 t o n , 28. Febr. Der Senat

v̂ "5"?.Ee «pionagebill  angc-
?hetchu,» ^ d,e das Photographieren oder
^ifteTKriegsschiffen.  Marine-

VW, Mnö  Befestignngswcrkcn verboten

Panama.
Der Telegraph meldet aus Washington:

Das Repräsentantenhaus nahm den Gesetz¬
entwurf für die Erbauung des Panama¬
kanals mit 18 800 000 Dollars an , indsm es
für die Befestigung 3000 000 Dollars be¬
willigte.

Während die Union daran geht, mit ihrem
natürlichen Gegner im Stillen Ozean , mit
Japan , einen neuen Handelsvertraa zu schlie-
tzen, der klug alle Gegensätzlichkeiten über-
mäntelt und so, wenigstens für eine Zettlang
ein friedliches Verhältnis der beiden Mächte
aufrechterhalten soll, ist sie auf der anderen
Seite bestrebt, ihre Rüstung für alle Fälle zu
vervollständigen. Vor allem handelt es sich
um die Vollenduna des groben Werkes des
Panamakanals , dessen vorzugsweise mili¬
tärische und maritime Bedeutung für die
Union aus der Hand liegt, einer besonderen
Betonung nicht bedarf. Präsident Taft hat
bekanntlich in einer Svnderbotschaft an den
Kongreß es für ein Recht und eine Pflicht
öer Union bezeichnet, den Panama kanal
durch Befestignngs - Werke zu
schützen, und für  die Ausführung der ersten
Arbeiten die Bewilligung von 8 Millionen
Dollar noch in dieser Session, die am 4. März
ds. Js . abläust , gefordert.

Die Forderung stieß auf Widerstand so¬
wohl wegen der Höhe öer Gesamtkosten, die
auf 12,8 Millionen Dollar veranschlagt sind,
wie wegen der neuerdings wieder lebhaft
hervorgetretenen Neutralisierungsbestrebun¬
gen sür den Kanal , dessen Sicherheit durch
internationale Verträge wie beim Suez¬
kanal herbeigeführt werden sollte. Präsident
Taft hat die Neutralisierungssrage kürzlich
dahin beantwortet , datz die Union den Kanal
in gutem Zustande als einen Durchgangs¬
weg sür alle kriegführenden Parteien erhalten
wolle, so lange sie nicht selbst in den Streit
mit hineingczogen werde. Die Union will
also unbeschränkte Herrin des Kanals im
Kriegsfälle bleiben. Sie hat ein Recht dazu,
weil das Bauland des Wasserweges und ein
Landstreifen vvn je 8 Kilometer Breite zu
beiden Seiten der Mittellinie des Kanals
durch den 1903 mit der Republik Panama ab¬
geschlossenen Hay-Bunan -Barillavertrag sür
alle Zeiten in ihren Besitz übergegangen sind.
Sie ist also Landesherrin für die Kanalzone
und kann dort uneingeschränkt alle Maß¬
regeln treffen, die ihr zum Schutz des Kanals
notivendig erscheinen.

Die Republik Panama verpflichtete sich
damals zugleich zu weiteren Landabtretun¬
gen, abgesehen von den Städten Panama und
Colon, falls die Union solche wünschen sollte,
um an der atlantischen und pazifischen Küste
Flotten - und Kohlenstativnen anzulcgen.
Die vier, auf der pazifischen Seite vor dem
Ausgang des Kanals liegenden Inseln Fla-
mengo, Celebra, Naos und Pcrico wurden
ohne weiteres „für die Anlage von Befesti¬
gungen" abgetreten. Protest gegen den Ver¬
trag mit der Republik Panama ist seinerzeit
nirgends erhoben worden und damit fallen
auch die jetzigen Einwendungen der englischen
Presse gegen die projektierten Befestigungen
in sich zusammen.

Die Heranziehung des Suezkanals als
Beispiel für die Neutralisierung ist nicht am
Platze. Denn wenn auch der Vertrag von
Konstantinopcl in Artikel 4 die freie Durch¬
fahrt den Kriegsschiffen jeder kriegführenden
Macht, auch wenn sie mit dem Landesherrn
selbst im Kriege liegt , verbürgt , so ist hier
nicht Aegypten, sondern das scebeherrschende
England der wirkliche Landesherr , der den
Suezkanal im Frieden und im Kriege kon¬
trolliert und ihn in letzterem Falle nur sür
die eigenen Zwecke ausnutzen wird.

Der Panamakanal kann durch die Unions-
flotte allein nicht gesichert werden, zu seinem
Schutze sind stark armierte , vom Landheer be¬
setzte Festungswerke notwendig. Will die
Union nicht der gewaltigen militärischen
Vorteile , die ihr der Kanal bringen wird , vor
allem in der Küsten-Verteidigung , für deren
Durchführung die Flotte einst einheitlich, sei
es im pazifischen, sei es im atlantischen
Ozean, eingesetzt werden kann, verlustig
gehen, so mutz sie zu der Befestigung schrei¬
ten. Sie mutz den Kampfplatz schon im Frie¬
den vorbereiten, um im Kriegsfall imstande
zu sein, dem Feinde den Zugang zum Kanal
zu verwehren und die Zerstörung desselben
zu verhindern . Der Neutralisierung im Tau¬
schen Sinne stehen die Befestigungen nicht
entgegen, sie bilden sogar ein Erfordernis
derselben. Denn wenn zwei fremde Mächte
den Kanal bei den Durchgangsversuchen zum
Kampfplatz machen wollen, muß die Union

in der Lage sein, dies zu hindern und den
Wasserweg für die neutralen Staaten offen
zu halten . : !

Das Recht und die Pflicht der Union,
den Kanal durch Befestigungen zu sichern, ist
somit unumwunden anzuerkennen , ein unbe¬
festigter Kanal wäre schutzlos und würde eine
leicht verwundbare und gefährliche Stelle für
den Staatskörper der Union darstellen.

Rundschau.
Des Kronprinzen indische Eindrücke.

Wie aus Kalkutta gemeldet wirb , erklärte
der deutsche Gesandte v. T r e u t l c r einem
Vertreter des Renterschen Bureaus , der
deutsche Kronprinz bringe aus Indien die
interessantesten und erfreulichsten Eindrücke
mit. Besonders schätze er die liebenswürdige
Gastfreundlichkeit und die freundlichen Ge¬
fühle, die ihm, wo er auch weilte , privat so¬
wohl wie öffentlich und in der Presse bezeigt
worden seien. Diese höchst angenehmen Er¬
fahrungen werde der Kronprinz niemals
vergessen und Indien werde in seinem Her¬
zen einen hervorragenden Platz behalten.
Die Reise sei durchaus erfolgreich
gewesen. Ganz besonders habe sich der Kron¬
prinz für die Nordgrenze interessiert und
hier namentlich für die Gegend am Khaibar-
patz, und dafür, wie wenige Briten hier in
dem wilden Grenzlande die Ordnung auf¬
recht erhielten. Auf seinen Jagden habe er
einen Einblick gewonnen in das Leben der
Landbewohner. Er sei allen Problemen
der Zivilverwaltung  rege nachge¬
gangen, und habe sich mit zahlreichen Beam¬
ten der Regierung über die Fragen der
Hungersnot , des Unterrichts und der öffent¬
lichen Einkünfte eingehend unterhalten sowie
alle Bauten von historischem und architek¬
tonischem Interesse besichtigt. Er habe das
militärische System  genau studiert
und hege die grötzte Bewunderung sür die
glänzenden britischen Truppen in Indien.
Der herzliche Empfang des Kronprinzen , so¬
wie der Besatzungen der deutschen Kriegs¬
schiffe sei dazu angetan, die Freundschaft der
Engländer und Deutschen in Kalkutta zu
festigen.

Obcrpräsideutenwechscl?
Einer Stettiner Meldung der Berliner

„Post" zufolge wird demnächst der Oberpräsi¬
dent von P o m m e r n, Herr v. M a l tza h u
durch den Oberpräsidenten von Posen , Herrn
von W a l d o w, ersetzt werden. Herr von
Waldow soll durch seine Festigkeit in der
Enteignungsfrage und durch seine Abneigung
gegen den Plan , in dem neuen Posener
Schloß einen kaiserlichen Prinzen Hof halten
zu lassen, die maßgebenden Kreise verstimmt
haben.

Die Hecresvorlagc.
Offiziös wird über die Abstimmung im

Reichstag über die Hecresvorlagc ge¬
schrieben: Bei der Abstimmung über die
Hecresvorlagc  haben die bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme der Polen und we¬
niger Eigcnbrödler in erfreulicher  G c-
schl o sse n h e i t zusammengehalten. Nach
eingehender Vorbereitung in der Kommission
hat die zweite Lesung nur einen Tag in An¬
spruch genommen. Denkt man an die schwe¬
ren Kämpfe um frühere Hecresvorlagen zu¬
rück, so wird man gern den großen Um¬
schwung anerkennen, der sich unter den Par¬
teien in der Behandlung der Wehrfragen
vollzogen hat. Die Prinzipien , nach denen
die Heeresverwaltung den ruhige« und siche¬
ren Ausbau der Armee regelt, haben sich
durchgesetzt und bilden nicht mehr den Gegen¬
stand heftiger parlamentarischer Kontrover¬
sen- Der feste Wille der Nation , die Schlag¬
fertigkeit des Heeres  unbedingt ge¬
wahrt zu sehen, hat diese großen Fragen der
nationalen Selbstbehauptung dem Partei¬
streite mehr und mehr entrückt. Selbst von
einigen Sozialdemokraten wird es für nütz¬
lich gehalten, gelegentlich eine kleine theore¬
tische Verbeugung vor den vaterländischen
Empfindungen zu machen. In der Praxis
der Abstimmung versagte die Sozialdemo¬
kratie freilich auch diesmal und brachte da¬
mit den bürgerlichen Parteien die Scheide¬
linie zum Bewußtsein, die durch keine Wahl¬
abmachung zu verwischen ist. Die ungeschmä¬
lerte Annahme der Vorlage wurde einmal
durch die Darlegungen der Heeresverwal¬
tung erleichtert, die keinen Zweifel darüber
ließ, daß nur das unbedingt Notwendige ge¬
fordert worden sei, sodann auch durch die be¬
friedigenden Erklärungen , die von der
Reichsfinanzverwaltung über die Dcckungs-
fragen abgegeben werden konnten.

Handwerkertag.
In Berlin trät am Sonntag der Bund

der Handwerker  zu seiner 0. Gene¬
ralversammlung  zusammen . Unter
der stattlichen Zahl der Erschienenen, die aus
allen Landesteilen herbei geeilt waren, be¬
merkte man den Landtag- - Abgeordneten
Hammer lkons.), den Reichstags-Abgeordneten
Werner (Nfp.1, sowie die ZentrumS-Abgeorö-
neten Irl und Pauly -Cochem. Nach der Be-
grützuna der Delegierten ergriff oer BundeS-
Vorfitzende Voigt bas Wort zu seinem Refe¬
rat über das Handwerk und die näch-
sten Reichstagswahlen.  Nach einem
Korreferat des Malermeisters Martin -AlS-
feld des Landes-Vorsitzenden für beide Hessen
nahm öer stellvertretende Provtnzial -Vor-
sitzende für die Provinz Brandenburg,
illeichstags-Abgeordneter Werner, das Wort
zu seinem Bortrage : Das Handwerk und
der Hansabund,  in dem er sich scharf
gegen den Hansabund wandte, der die Mittel¬
standsbewegung bekämpfe und einzig und
allein die linksstehenden Parteien fördere.

Die Fleischnot.
Mit einer weiteren Steigerung

der Fleisch not  mutz gerechnet werden.
Der Vorstand des Bundes der Vieh¬
händler  Deutschlands hat in Anbetracht
der großen für 1911 noch bevorstehenden
Viehknappheit, vor allem sür Rindvieh, ein-
stimmia beschlossen, beim Bundes rat  da¬
hin vorstellig zu werden: „In Rücksicht dar¬
auf, daß über die Hälfte des in Schleswig-
Holstein vorhandenen Magerviehs infolge
der hohen Viehpreise bereits zur Abschlach¬
tung und zum Konsum gelangt ist, zu ge¬
statten, datz als Ersatz dänisches Magervieh,
selbstverständlich unter Berückstchtigung aller
Vorsichtsmaßregeln, nach Schleswig-Holstein
eingeführt werden darf." Bleibt der gestellte
Antrag ohne Erfolg, dann werden, wie die
„Allg. Fleischerztg." dazu versichert, infolge
Mangels an Magervieh die großen Weide¬
plätze in den Marschen in diesem Jahre brach
liegen , und ein großer Teil Deutschlands
wird dann vor einer Fl e i scht e u e r n n g
stehen, w eiche alles bisher Dagewe¬
sene  ü b e r ste i g e n dürste.

Ein deutsch-serbischer Zwischenfall.
Aus Belgrad wird berichtet, daß der ser¬

bische Kr  i e g s m in  i sie r in der Skup-
tschina sich geäußert habe, der deutsche
Gesandte von Reichenau  habe sich
bei Vertretung der Interessen der Ehrhardt-
schen Kanonenfabrik von Familienrücksichten
leiten lassen. Dazu wird von offiziöser ser¬
bischer Seite folgende Interpretation gege¬
ben : Da ein Passus, mit dem vor einigen
Tagen der Kriegsminister in der Skuptschina-
sitzung seine Rede über die Lieferung sür die
Gcbirgsbattcricn beendete, m i ß v e r sta n -
den wurde , gab der Minister in der vor¬
gestrigen Skuptschinasitznngfolgende Erklä¬
rung ab: Ich erwähnte am Schluffe meiner
früheren Rede, der deutsche Gesandte inter¬
venierte für die Vergebung der Lieferungen.
Ich beabsichtigte damit nicht die Haltung in
der Handlung des deutschen Gesandten als
inkorrekt zu bezeichnen, sondern wollte ledig¬
lich die Wißbegicrde der Opposition befrie¬
digen. Der deutsche Gesandte hatte die Pflicht
und das Recht, sich für die Unternehmungen
und Lieferungen seiner Staatsangehüitigen
zu interessieren und der Sache seine volle
Aufmerksamkeit zuzuwenden, ebenso wie die
übrigen diplomatischen Vertreter, deren In¬
dustrien an den Lieferungen interessiert sind.
Die Haltung des deutschen Gesandten war
dabei vollkommen korrekt  und weder
von privatpersönlichen noch irgend anderen
Rücksichten geleitet. Ich bedauere, daß der
hierauf bezügliche Passus meiner Rede miß¬
verstanden und bezüglich des deutschen Ge¬
sandten ungünstig ausgefaht worden ist und
protestiere gegen derartige böswillige Auf¬
fassungen und Deutungen meiner Worte. —
Die Erklärung  des serbischen Kriegs-
Ministers soll von der deutschen Vertretung
als ungenügend  bezeichnet sein.

Bulgariens Zolltarif.
Der bulgarische Ftnanzminister unter¬

breitete der Sobranje einen Gesetzent¬
wurf  betreffend die Aenderung des
allgemeinen  Zolltarifs.  Danach
sollen die Ei n f u h r z v l l e sür ausländische
Artikel , die in den heimischen Industriezwei¬
gen ausgedehnte Verwendung finden, her¬
abgesetzt  und die Ausfuhr von indu¬
striellen und Rohprodukten erleichtert
werden . — Bei der lebhaften deutschen Aus¬
fuhr nach Bulgarien wird diese Neuordnung
des bulgarischen Zolltarifs auch von der deut¬
schen Industrie begrüßt werden.
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Das Gesetz über die weitere , Zulassung
von Hilssmitgliedern im kaiserlichen Patent¬
amt wird in 3- Lesung verabschiedet. — Die
Besprechung des Militär - Etats  wird
dann beim Gehalt des Staatssekretärs fort-

^Abg . Gröber (Ztr.s: Der Vorwurf der
Sozialdemokraten , wir hätten alles Mög¬
liche bewilligt , aber die

Erhöhung der Mauuschastslöhne
abgelehnt , nimmt sich seltsam aus dem
Munde einer Partei , die alle steuern ab¬
lehnt . Wir verlangen die ehrliche Durch¬
führung des Paritätsgeietzes von 1869- In
Oesterreich-Ungarn steigen die Juden bis m
die höchsten Armeestellungen . Auch in Ita¬
lien . England und Frankreich smd die glei¬
chen Erfahrungen . Das Paritatsgesetz gilt
siir die Juden genau so wie für uns . Es fehlt
auch nicht an Bestrebungen , die Katholiken
zu Staatsbürgern zweiter Klasse herab zu

id £ ' Dr . Osann (Ntl .j : Aus Gründen
der Gerechtigkeit müssen wir die vom Abge¬
ordneten Raab gegen unsere indischen Mlt-
büger gerichteten Angriffe zuruckweisen. Ein
Unterschied bezüglich der Konfession zwischen
Juden und Christen dar? nicht gemacht wer¬
den. Wir verlangen , daß

die militärische Tüchtigkeit
für die Beförderung allein maßgebend ist.

Aba. S chö p f l i n lSoz .j : Wir haben für
die jüdische Bourgeoisie , die ihre Söhne gern
Reserve -Offizier werden lassen mochte, keine
Veranlassung , uns .besonders ins Zeug zu
legen , aber wir meinen , das hier Recht und
Gesetz gebrochen wird . Wir Niedergerittenen
von 1907 reiten . Die Wahl in Jmmenstadt
hat das wieder gezeigt.

Abg. Kopsch (f - BP.) : Herr R °°b
die Untergebenen geradezu zum Dlszrpun-
bruch gegen jüdische Vorgesetzte aufgefordert.
Wohin kommen wir . wenn die konfemonelle
Kluft auch noch ins Heer kommt. Redner
verlangt für die Abgeordneten das Recht. ,ich
von den Offizieren informieren zu lassen,
spricht dann gegen den Militär -Boykott
und wendet sich schließlich gegen die

Soldaten -Mitzhandlungeu.
Kriegsminister von H e e rin g e n : Der

Erlaß für den Verkehr von Offizieren mit
einzelnen Abgeordneten ist erheblich über¬
trieben worden . Selbstverständlich soll nicht
jedes Gespräch von Offizieren mit Abgeord¬
neten verboten werden . Die Verfügung rich-
tet sich lediglich gegen die Versuche von Offi¬
zieren , im Gegensatz zu ihren Vorgesetzten,
hier einen parlamentarischen Druck ausuben
wollen . Antisemitische Regungen sind , a hie
und da in der Armee vorhanden , bewußt
oder unbewußt . Antisemitische Dsflziere in
dieser schroffen Form haben wir glücklicher¬
weise nicht. Es ist durchaus

kein Kadavergehorsam
in der Armee . Die Mißhandlungen gehen
dauernd zurück. Wir haben weder katholische,
noch evangelische noch indische Soldaten als
Kaste, sondern deutsche Soldaten . Wir be¬
grüßen jede sachliche Kritik, weisen aber iede
zersetzende Kritik wegen ihrer bösen Folgen

^Sächsischer Generalmajor Freiherr
von Salza  erklärt , daß der König von
Sachsen über die Mitzhandlungssalle im
Oschatzer Ulanen - Regiment seine größte
Mißbilligung ausgesprochen habe.

Bayrischer Militärbevollmachtlgter von
Gebsatrel  erklärt , daß vorbereitender
Unterricht der Jesuiten in Landau m der
Pfalz an junge Leute erteilt wird , die noch
nicht Soldaten sind. Die Beteiligung der
Armee beschränkt sich auf die Lieferung von
Strohsäcken und Wolldecken.

Abg. von Oertzen  lRvff erklärt, daß es
durchaus falsch sei. den Juden die Tätigkeit
zum Offizier abzusprechen. Redner spricht
dann für die Ofsizierswahl und

Ehrengerichte.
Abg. Raa b lw . Bg -l antwortet nochmals

Theater und Muilk.
Im Residenz-Theater war gestern abend

Rudolf Schildkraut  vom Deutschen
Theater in Berlin mit Ensemble zu einem
Gastspiel erschienen. Schildkraut , der geniale
Menschendarsteller, ist uns kein »Rener
mehr- sein Ruf als hervorragender Schau¬
spieler ist fest gegründet . Aber was " gestern
abend brachte, war neu . Eine Charaiterstudic
von Hermann Heijermans . des Verfassers
von „Hoffnung auf Segen ": derienigen Tra¬
gödie, die hier ein so eigenartiges Geschick
hatte. Vom Hofthcater angenommen , ernstu-
diert und die Premiere angesagt . Dann in
letzter Minute — verworfen . ..Hosfnung auf
Segen " füllte dann die Kaffe des Volks-

^Rudolf Schildkraut und Hermann Heijer¬
mans brachten gestern abend auch dem Resi¬
denz-Theater ein volles Haus , und das will
etwas heißen mitten in einer Zeit , in der so
Biele müde geworden sind im Trubel der
gesellschaftlichen Veranstaltungen . Aber man
wußte , daß sich in diesem Gastspiel der Dich¬
ter und der Schauspieler so innig ergänzen,
sich so in ihren Intentionen begegnen , daß
man eines genußreichen Abends sicher war.
Diese Erwartungen erfüllten sich, Was
Heijermans in seinem neuesten Schauspiel

Die neue Sonne"  mißlungen ist, näm¬
lich „Menschen" zu zeichnen, das hat er in
dieser Charakterstudie erreicht Er gibt ihr
einen feffelnden Hintergrund : dustere Ker-
kermauern. die Einsamkeit der Zelle , das
Sprechzimmer des Gefängnlsdirektors . In
grellen Farben zeichnet er darauf menschliche
Schicksale. Charaktere von eigenartiger
Prägung : vom Geschick Zermürbte , trotzige
Eisenköpfe, — nagende Reue und tändelnder
Leichtsinn.

Es sind fünf Gefangene , die der talent¬
volle Schauspieler nacheinander in dem Mo¬
mente mimt, da ihnen ihre Begnadigung
mitgeteilt wird : da alles : Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft auf die Eiuzclueu

auf die Zurückweisung seiner vorgestrigen
Rede aus dem Hause.

Damit schließt die Aussprache- Das Ge-
halt des Kriegsminrsters wird bewilligt,

Heute : Weiterberatung.

preußischer Landtag.
cWgeurdnctcvhairs-SitzllNg vom 27. Februar.

Das Abgeordnetenhaus  begann ge¬
stern die Beratung des Etats für Handel

U nJm @Sauf ef>er Debatte wandte sich der kon¬
servative Abgeordnete v o n Arnim  gegen
den H a n s a - B u n d und forderte vom Han¬
delsminister . daß er ^ den Handelskam¬
mern verbiete , als lolche ac'chloffen de
Hansabunde beizutreten im Hinblick auf die
agitatorische Tätigkeit dieses Bundes.

Minister S y d v w erklärte rn 'einer Ant¬
wort . das Aufsichtsrechts des Handelsmini-
sters gegenüber den Handelskammern fet et«
beschränktes. Er sei nicht der Meurung . daß
der Hansabund von dem wirtschaftspolitischen
Gebiete ins rein politische gekommen ist.
Ihm , dem Minister , fehle der Beweis , daß
vom Hansabund politische Fragen in die
wirtschaftspolitischen ausgenommen sind.
Das Flugblatt des Hansabundes sei auch
von maßgebenden Kreisen des Bui ^ cs ent¬schieden mißbilligt worden Solche Cnt-
aleisungen gestatteten nicht die Koniequen <>,
daß die Teilnahme der Handelskammern an
dem Hansabund aus dem Rahmen der Wirt¬
schaftspolitik Heraussalle. ^ . . .

Die Ausführungen des Ministers wurden
auf der Linken mit Beifall , auf der Rechten
mit Unruhe und Widerspruch ausgenommen.

Heute : Fort setzung des Handels -Et ats.

Briandr llrkulum.

Sterling Zuzug von der Rechten bekam. Sie
würden aber auch jede andre Gelegenheit er¬
greifen, Herrn Briand ein Bein »u stellen. Ge¬
rade dieser Umstand, daß das Vorgehen der so¬
zialistischen Regierungsgegner ausichlletzii«
diktiert wird von dem Wunsche, den Mlmster-
präsidenten zu stürzen, mußte desien Stellung
unerträglich machen. Er konnte niemals wissen,
aus welcher Richtung der nächste Angriff kom¬
men werde, denn die Opposition konnte nur hof¬
fen. durch eine Ueberrumvelung »u siegen. Wie
das Stimmverhältnis bei der entscheidenden
Abstimmung zeigt, ist aber die Möglichkeit dazu
jeden Augenblick gegeben, umso mehr, als stcv
Briand auch bei seinen Anhängern nur wbr ge¬
ringer persönlicher Sympathien erfreut. Man
hält zu ihm. weil man ihn zurzeit für unersetz¬
lich hält. Wüßte man einen geeigneten Ersatz,
so hätte man ihn längst fallen lasten oder ihn
überhaupt niemals auf den Ministerprasidenten-
sitz erhoben. , , r .. m .

Es zeugt von der politischen Klugheit Bri-
ands. daß er nicht erst warten will , bis ein
solcher Mann gefunden ist: am gleichen Tage
würde er für immer in der Versenkung ver¬
schwinden. Wenn er dagegen jetzt freiwillig gebt,
so erleichtert er sich damit eine spätere Rück¬
kehr zur Macht, die für einen in aller Form ge¬
stürzten Ministerpräsidenten so gut wie unmog
lich ist. Eine solche Rückberufung ist aber umio
wahrscheinlicher, je weniger geeignete Kandidaten
für seine Nachfolge vorhanden sind. Vermutlich
wird man irgend einen Verlegenheitskandidaten
aut den Schild erbeben, der den schwierigen Auf¬
gaben. vor die er sich gestellt sieht, noch weniger
gewachsen ist als Briand. So kann dieser hoffen,
nach einem kurzem Interregnum wieder an die
Spitze des Ministeriums berufen zu werden.
Seine Stellung ist dann aber ungleich günstiger
als jetzt, wo er sich von unerbittlichen Feinden
bedroht und unsicheren Freuiiden umgeben sieht

Paris,  28 . Fcbr- Briand und seine
Mitarbeiter überreichten gestern nach¬
mittag dem Präsidenten Falltercs ihre
Demiffion.

„Noch einen solchen Sieg , und ich bwi ver¬
loren!" So rief König Pvrrhus nach der Schlacht
bei Askulum aus. Es war der letzte Meg der
evirotischen Majestät. Auch Herrn Briands
jüngster Kammersieg, der für dr̂ Regierung die
„imposante" Mehrheit von 16 stimmen ergab,
war ein Askulum. Viel solcher Siege kann em
französisches Kabinett nicht vertragen. Es ist
daher nur zu begreislich. daß unter solchen Um¬
ständen Herr Briand nicht mehr mitsmeleii
möchte. Er fühlt nur zu gut. daß der Boden,
auf dem er steht, untergraben ist. Seitdem er
gegen die unbotmäßigen Eisenbahner mit aller
Energie vorgegangen ist und damit allerdings
seine ganze sozialistische Vergangenheit ver¬
leugnet hat. sind ihm in den Radikalsozialisten
unerbittliche Feinde erstanden. Von einer ent¬
scheidenden Abstimmung zur andern ist die Re¬
gierungsmehrheit zusammengeschmolzen. Als
jüngst Herr Brisson. der Vertrauensmann der
Mehrheit, zum Kammerpräsidenten wiederge¬
wählt wurde, konnten die Republikaner noch
jubeln, daß die Anschläge der Gegner zu
schänden geworden waren. Rach dem letzten
Pyrrhussiege jubeln sie nicht mehr. Vergeblich
versuchten sie Herrn Briand zu überzeugen, daß
es wirklich ein Sieg war und daß er deshalb
ausharren müsse. Herr Briand hat aus dem
Schicksal des Evirotenkönigs gelernt: er labt
es nicht auf einen zweiten Waffengang antom-
men Das gesamte Kabinett tritt zuruck, obwohl
der Präsident Fallieres den Ministerpräsidenten
zum Bleiben aufgefordert hatte. .

Herr Briand hat die Situation ledenialls
richtiger erkannt, als seine Freunde, die ihm
einzureden suchten, daß für ihn gar kein Grund
zum Rücktritt vorliege. Er weiß nur zu gut.
daß keine Konzessionen die Deserteure vom linken
Flügel zurückführen können. Ehemalige Freunde
sind stets die gefährlichsten Feinde, weil hier zu
politischer Gegnerschaftpersönliches Rachegesübl
hinzmtritt. Weniger prinzipielle Gründe als tak¬
tische Erwägungen batten die Radikalsozialisten
veranlaßt, gerade bei der Frage der Laienschulen
ihren Vorstoß gegen Briand zu unternehmen.
Hier war die Gefahr am geringsten, daß die Re-

Zreie hilsrkassen.
Im Versicherungsgesetz vom Jahre 1883 wer

den die Vorzüge der beruflich organisierten Ver¬
sicherungsträger in helle Beleuchtung geruckt.
Eine Versicherung in korporativen. auf Selbst¬
verwaltung beruhenden Verbänden der Berufs-
genossen wird als besonders zweckmäßig hm-
gestellt. Zur Begründung wird hiuzugesugt, daß
diese Art der Versicherung bei der relativen
Gleichheit der Krankheitsgefahr die rationell,tc
sei. daß durch die bei ihr am leichtesten durchzu¬
führende Selbstverwaltung ein wohltätiger
moralischer Einfluß ans die Versicherten aus¬
geübt werde, und daß durch die nahen Be¬
ziehungen der Kassenmitglieder zu einander die
zur Bekämpfung der Simulation unentbehrliche
Kontrolle erleichtert werde. Es ist nicht zu be¬
streiten. daß diese Gesichtspunkte auch heute noch
für die Beibehaltung der freien Hilfs-
kassen  ins Feld geführt werden können. Lei¬
der haben fick aber die Ansichten in Regierungs-
kreiscn inzwischen wesentlich geändert, und wenn¬
gleich sich die Begründung zur neuen Reichü-
v e r s i che r u n g s o r dn u n g noch ausdrücklich
gegen den Vorwurf verwahrt. als stehe sie den
freien Hilfskasseu nicht mit demselben Wohl¬
wollen gegenüber wie den anderen Lersiche-
ruugsträgern, so ist doch nicht zu verkemwn,
daß die Bestimmungen des Entwurfs der Reichs¬
versicherungsordnungden freien Hilfskasten die
Axt au die Wurzel legen.

Zweifelsohne sind die freien Hilfskaffen als
Vorläufer der Krankenversicherung überhaupt
anzuleben. und bei der praktischen Durchführung
derselben haben sie eine wichtige Mission zu er¬
fülle» gehabt. Ihre Bedeutung ist bislang auch
rückhaltslos anerkannt worden. Daß sich Mitz-
stünde herausbildeten, darf nicht verwundern.
Mißstände werden bei allen frei sich entwickeni-
den menschlichen Einrichtungen zu verzeichnen
sein. Es ist auch zuzugeben, daß aus dem Gebiete
des Hilfskasseuwesens besonders schwere Mih-
stäude beobachtet worden sind.

Es liegt aber auf der Hand, daß derartige
Mißstände durch verschärfte Aufsicht vermieden
werden können. Und ein Grund, den aus solider
Grundlage errichteten und durchaus leistungs¬
fähigen Hilfskassen wegen solcher Mißstände die
Existenz zu untergraben, ist nicht gegeben. Eine
große Zahl von freien Hilfskassen hat ihrem
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Zweck durchaus genügt, ia. ihre Leistungen„ .
höhere als die anLerer Versicherungsträger, »x?
absprecheuden Urteilen über die freien ftjn?
kästen stehen auch durchaus anerkennende g^über.

Trotzdem will aber die Regierung « ü
Hilfskassenwesenaufräumen. Nach der Vorig»,
hat es äußerlich den Anschein, als ob lediz,^
die Bildung neuer leistungsfähiger $3 '*
kaffen verhindert werden soll, in Wahrheit
aber auch den bestehenden leistungsfähigens r
satzkassen das Leben schwer gemacht werd°»
Schon durch den 8 541 . daß die Arbeitgeber
den eigenen Beitragsanteil an di« Krankenkiß
einzuzahlen haben, der Anteil des Verffchrr,«..
dagegen wegsällt. .

Diese Bestimmung muß sur die freien Hj,s.°
kaffen geradezu ruinös wirken. Der Strbei*'
geöer, der seither seinen Beitrag sparte, ober m»
— und das ist die Regel — dem Angestellten, &.t
Mitglied einer freien Hilfskaffe war. vergüte«,
soll nunmehr seinen Beitragsanteil in /
Zwangskaffe zahlen. Es liegt ans der Hund, y
durch diese Bestimmungen die freien Hilszkasst»
gegenüber den Zwangskaffen in schweren Nach,
teil versetzt würden. In der ersten Lesung5««
die Kommission deshalb bestimmt, daß 5e,
Arbeitgeber seinen Beitragsanteil nicht an
Zwangskaffe abzuführen brauche, sofern er Nach¬
weise, daß er ihn an die Hilfskaffe gezahlt fahr
Eine Verbesserung war es zweifelsohne, nur wa'r
es eine Bestimmung, deren Durchfuhr,ing mit
vielen Schwierigkeiten verbunden war.

Gründliche Abhilfe ist nur zu beschaffen, wenn
man die Bestimmung in das Gesetz aufnimmt, datz
die Arbeitgeber gesetzlich verpflichtet werden, den
Zwaiigskaffenbeitragsanteii ihren versichcrungz-
pslichtigen Angestellten, die Mitglieder einer Er-
satzkassen sind, zu vergüten. Darauf sollte man
sich einigen, denn daß die Ortskrankenkaffen den
besser entlohnten Privatangestellten und
heitern nicht genügen, bedarf kaum noch des B-
weises. DaS Krankengeld überschreitet bei de»
Ortskranlenkassen meist nicht die vom Testg
vorgesehene Mindesthöhe, d. i. die Hälfte des
durchschnittlichen Ortslobnes . Bei den Hilst-
kaffen ist es dagegen meist wesentlich höher be¬
messen. M

Durch die ganze RerchsverstcherungsochMnz
zieht sich der berechtigte Gedanke, alle kleinen,
leistungsuiifähigen Kassengebilde zu beseitige»
und größere leistungsfähige Versicherungsträger
zu schaffen. Hätte man diesen Gedanken generell
zur Durchführung gebracht, dann liehe sich auL
gegen die Beiscitigung der freien HilskM-n
nichts Stichhaltiges sagen: so lange aber Be¬
triebs-, Jnnungs - und Knappschaftskaffen von
zum Teil minutiösem Umfange zugelaffen wer¬
den. liegt keine Berechtigung vor. die ireien
Hilfskaffen zu beseitigen oder ihnen Existenz-
schwierigkeiten zu machen. !;(■

einstürmt und je nach Charakter und Ver¬
anlagung alle Register der Seele sv'elen
läßt , tiefverborqene Leidenschaften auswuhlt,
erschütternde Reue oder harter Trotz gegen
das Geschick sich zeigt . Da fehlt nichts in der
Skala seelischer Regungen und schildkraut
wußte ihnen alle gerecht zu werden. Maske
und Spiel von gleicher Vorzüglichkeit , wußte
er Szenen zu schaffen von crgrclfeiider Wir¬
kung. Das Publikum , von der Vielseitigkeit
der hohen Kunst des Gastes enthusiasmiert,
spendete reichen Beifall und rief Schildkraut
mehrmals vor die Rampe.

Den zweiten Teil des Abends füllte eine
Komödie „Capriccio mortale " von Ludwig
Zippcrt . Auch darin hatte Schildkraut
eine Doppelrolle : er spielte den eifersüch¬
tigen Othello und den Verführer in einer
Person . Inneres Erleben und äußere Ef¬
fekte einten sich zu einer Bravourleistung.
Das war kein polternder Tüeaterbösewicht,
der da im Uebermaß der aufgestachelte,t Lei¬
denschaft die Geliebte würgt , sondern die
verwirklichte Raserei der Bestie im Menschen
und deren dämonische Bestialität in psycho¬
logischer Steigerung vom grübelnden Leid
herzzerfressendcr Eifersucht bis zum erschüt¬
ternden Ausbruch der wild dahinstürmen¬
den Leidenschaft. Auch diese virtuose Darbie¬
tung fand Anerkennung und Beifall.

Ernst Gronau,  Will « W ert h m a n n,
Aniia M e l m i tz und Hedwig Brügge  ein¬
ten sich mit dem Darsteller der Hauptrollen
zu einem erfolgreichen Znsammenspiele.

_C , A. Autor.

Allerlei.
Handiverkergildcn in China . Die Hand¬

werker in China sind noch heute meistenteils
in Gilden zusammengeschlvssen, die so manche
Aehnlichkeit haben mit den deutschen Zünf¬
ten des Mittelalters . Gewöhnlich muß cin
Lehrling drei Jahre lernen , nach dieser Zeit
bleibt der vom Lehrling zum Gesellen avan¬
cierte aber aewehnüch noch drei Jahre ber

dem gleichen Meister . Ein OrganisatlonS-
zwang besteht für die Handwerker nlcht. doch
treten fast alle als Mitglieder tn die Gilden
ein . Die Obermeister derselben haben ver-
schiedenc Disziplinarbefugnisse . ja in leich¬
teren Fällen können sie sogar genchtlich ge¬
gen ihre Mitglieder vorgehen . So können
Handwerker von der Gilde ausacichlossen
und bestraft werden , wenn sic schlechte Arbeit
liefern , oder zu ihren Arbeiten ichlechtes Ma¬
terial verwenden . Dafür steht aber auch die
Gilde ihren Mitgliedern in Straf - und Zi-
vilprozessen bei. Aufgeliommcil wird jeder
Handwerker , der drei Jahre als ^ehrlntg
und ebenso lange als Geselle tätig war . a-a
die Zugehöriqkeit zur Gilde dem Publikum
eine gewisse Gewähr gibt , daß es gute Arbei¬
ten geliefert erhält , so wird der „Gilden-
brief". der die Mitgliedschaft bescheinigt, als
Reklame bemitzt und an die Eiiigangstnre
genagelt.

Die Psychologie der Pfeife . Tie Pfeife
hat viele Freunde , und die Erhöhung der
Zigarrenpreise hat ihre Zahl noch vermehrt.
Daß es auch eine Psychologie der Pfeife
gibt , tut soeben einer der bekanntesten fran¬
zösischen Pfeifcnsammler , Herr de Wattevllle,
dar. Er stellt folgende Sätze übe,- die Pfeife
ans : 1. Die Pfeife isr charakteristischfür die
Rasse: die Zigarre und die Zigarette inter¬
national . — ->. Die Leistungen einer Raffe
sind proportional der Länge ihrer Pfeifen¬
rohre. — 3. Je kürzer die Pfeife , um so ar¬
beitsamer ist die Rasse. — 4. Je länger die
Pfeife , um so begnemer die Rasse. — 8. Eine
Rasse ist umso wirtschaftlicher veranlagt , ie
kleiner der Pfeifenkopf . — Eine Rasse ist um¬
so verschwenderischer und leichtlebiger, ic
größer ihr Pfcifenkops . — 7. An der Art zu
rauchen, vermag man den Geist einer Raste
zu erkennen. — 8. Sage mir , was du rauchst,
und ich sage dir, wer du bist. — Man wird
diesen Fundamentalsätzen der Pseifenpsncho-
logie zwar nicht allzugroße iicnc Erkcnnt-
niffe. dafür aber eine gewisse allgemeine
Gültiakeit zuivrechen können.

Neuer aur aller weit.
Bon Eingeborenen ermordet. An der Äüitt

von Westafrika ist das Gerücht verbreitet.
Miß O l i v e r M a c l e a d . die in das In¬
nere von Westafrika gereist war , um ein
Kreuz auf dem Grabe ihres einstigen Ver¬
lobten , des englischen Offiziers und FoMers
Boyd Alexander zu errichten, gemeinsam mit
dem sie begleitenden Ehepaar Talbot von
Eingeborenen ermordet  worden sei.

Ueberschwemmungeu in  Ruffisch - Polen.
Die Ueberschwemmungeu in Russisch-Polen
nehmen immer größer en  U mf .ang an
Bei Sandmierz stehen infolge Eisstauung
auf der Weichsel. sechs O r t s ch asten un¬
ter Wasser.  Die Bevölkerung fluchtet am
die Dächer ihrer Häuser . Alles lebende In¬ventar ist ertrunken.  Bei Radom nne
ebenfalls mehrere Ortschaften vollständig
überschwemmt.

Zwei Feuerwehrleute verbrannt. Bei
einer Feuersbrunst in dem L o n.doste.
Stadtteil Southwark sind zwei Feuerweh-
leute verbrannt . Während die Lenerw.hr-
leutc die Ruine durchsuchten, st ürzte  ewc
noch brennende Treppe ein und «
zwei Feuerwehrleute unter nch- Ohgle«
man ihre eingeklemmten Korr r̂
sah. waren alle Versuche, sie ; u retten- v
geblich. Bei die,en Bemühungen wurde«
drit ter Feuerwehrmann

Ein altdeutsches Haus in Rom, B°i km-
zem ist in Rom eine sehr niteressante .lu-̂
grabung gemacht worden , nämlich ein o
vorragendcs Denkmal altdeutscher Bauknn-
Es handelt sich hierbei um das Haus des^
rcmonienmeisters des Papstes
Borgia . Bnrchard . der m der cMi'chen . 6ct
Hatzlach geboren mar. Es befindet ft» am
Bia di Sudario . Das ganze Hnüs N ^
gotischen Stil in einer ,eltenen RelNvcn ^
zmveisen . Das Grnndaebande bestand,
die Freilegungen beweisen , aus E ^
trennten Flügeln , zwischen denen
offener Hof befand. Jetzt illid ste alle,-
durch eine Galerie .vereinigt . Die 4
sind verhältnismäßig gut crhal .en «og-
sen meisterhafte Schnitzereien am. - an
gia des ersten Hauptgebäudes lehnt u
einen Turm , der bis Anfang
Jahrhunderts zerstört war und daun ^
repariert wurde . Im Gemolbc btt» ^
ein Stein , der die drei d.eut chen ia,
der Familie von Bnrchard m sEönstê ?
vieruna aufweist . An den Wand^ ^ ° !b„
noch die Spuren ehemaliger Freslen ^
tieren . Bnrchard selbst bewohnte d -
von 1803 bis 1506. Dann erhielt e-
dinal Giulio Cesarini , der e*> starr ,

Eine Ehrlich-Hata -Statistik.
große vollständige Statistik über/ gEhr-großc vollitanölge Siallnli
täte der Syphilisbehandlung mu ^tor der
lichschen Präparat erlaßt der T
Königsberger Universitats -Pol 'knn ,
Hautkranke, Prof . Scholtz, einen u
Beteiligung an die dcutichen -" /wög .-
Turchsührnng der Statistik nt " ,
wenn sich die praktischen AerzteJUCUU HU/ uu - - . .
ligen und prinzipiell über ncdeu ^
fall , der ihnen zu Gesicht komm-- tre ffcr
trcffen&e Klinik oder an den »
Arzt , der die Salvarsanbehanom ^Arzt , der die .Salvarianven ° ..^ ^ ge,^
nommen hat. berichten wurden -, *
weite Material dürfte ipatcr als "
tistik veröffentlicht werden.
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jch darf nicht vergessen , heute
noch das Abonnement auf den
Wiesbadener General-

Anzeiger“  zu erneuern und
(Üe Quittung für den Monat
März einzulösen.

Lokales.
Wiesb aden , 28. Februar.

Märr.
Der Faschingsmonat verläßt uns heute:

«ii Aschermittwoch tritt der dritte Monat des
der vielverheißende März vor uns.

Wenn er auch diesmal in rechter Kaierstlm-
«m  seinen Einzug halten wird , so wird
tag doch keine düstere Vorbedeutung sein
«r den Monat, der uns den Frühling
fctmat Er ist wie eine Siegesfanfare der
«ldene Strom des Märzsonnenschei¬
ne  s, den keine grauen Wolken und kein
Sbnecaestöber mehr aufhalten können , der
j« die dunkelsten Winkel der Welt und der
Seele leuchtet. Kein blasses, zögerndes Lä¬
cheln mehr, wie es uns das königliche Gestirn
an klaren Ianuarfrosttagen spendet, kein
schmeichelndes Locken, wie es an milden Fe¬
bruartagen die ersten Hälmchen aus dem
Lchnee küssen will, — es ist Fülle und Kraft,
alles durchdringendes Leben, was sich jetzt
wie ein Segen über die Erde ergießt! Der
wolkenlos blaue Himmel, der in unseren
nördlichen Gauen nur noch im September
in solcher Reinheit zu schauen ist, strahlt wie
eine Verheißung aller Lenzseligkciten. Da
braucht man kaum die Blumen und die Fal¬
ter. das Bogelzwitschern und den kosenden
Dindhauch, um an den Frühling zu
glauben: der goldene Märzsonnenschein
ist Gewähr genug für seinen Einzug. Mag
noch Schnee auf den Feldern starren und
das Wasser in Eisesfesseln liegen, die März-
sonnc lacht und schmilzt alle Ketten hinweg.
Den ersten Farbenzauber bringt sie ins
Landschastsbild. Freilich , nur für Augen,
die auch sehen wollen, die aufspüren und
chnen gelernt haben. Da ist noch kein Grün
und Blau, kein Rot und Gelb, die sich trium¬
phierend durchsetzen. Aber die Andeutungen
aller dieser Farben lassen sich schon beobach¬
te». und zarteste Uebergänge, wundervolle
tonverschmelzungen malt das Sonnenlicht
As dämmernde Waldstreifen und Wiesen¬
breiten, deren Hälmchen sich heben . Der Saft
»eigt m den Kräutern und im Gezweige,
»«dwenn auch längst noch kein Laub sprießt,
y sich die Farbe der Vegetation durch
°>i!eS geheimnisvolle Treiben doch: bas fahle
öraun noch kahler Wipfel scheint von einem
Ummernden rötlichen Schleier übersponnen.
SÄ >ange Weidenhaar und die Locken der
Wan überzieht ein Golöton , und über die
NW öufdöt ein Hauch von köstlicher
MZa . Am 1. März erschallt das erste Am-
Md , inbelt , schmettert über die Dächer —

Spatzen wundern sich sehr , putzen die
,, p», zrrven, zwitschern auf und versuchen

" vornehmen schwarzen Vogelkollcgcn
Mnmachen . . . Es mißglückt , nun ja : —
bi« L 1 schon ein rechter Griesgram
J, / °at sich über das Sperli »gsgesd,wätz ür-
Arl,-st"a^ " . ? ehauvtet . cs störe ihn bei der
m  Steinen grauen Schelme wollcn's
«oiuÄ . Märzsonnenschein  zu Ehren
b,i zachen , wie es irgend geht , und sehen
io eMril®  unmelodischen Frühlingskonzert
»an iL UK̂ llstchtiN und vergnügt aus . daß
Sftitn Man gut sein mutz, wie man jeden
den erst«? lade Knospe jetzt lieb hat , die von
ieni.Üa ^ Uden Tagen herausgelockt wer-
oan,w iu  der großen fremden Welt noch
lern aarwrrrt und scheu sich wiegen und zit-

März ist reich au Lvstagcn , die in
u ^ arnregeln festgelcgt sind . So heißt

«en, 1 Märzensdince die Wäsche blci-
alle Flecken weichen . — Ist am

das Wetter schön, so folgt
httb T Marzenschnee tut Frucht
Mrz k» weh. — So viel Nebel im

viele rm Mai . — Märzeustaub ist
tft'8oft!"art. ~  Sä st du im März zu früh,

seuck̂ r^ â. Müh '. — Ist cs um Lätare
F bleiben die Kornböden leicht.1,'aocken und windig, gibt's Mürzen-
®«iuer r„ « awitter im Märzen gehen demJi«, ttirfi’aevÄen‘ ~ Äst Gertrude(17.) svn-
Ivojäb »?  dem Gärtner wonnig . — Der
^ärz tg^ ' tsa Kalender  schildert denDen 1. bis'u folgender Weise:

I lg VÄt , 4., 5. stürmisch . G. bis 8. hell,
Olt. m Merlich . 11- 12. Regen , 18. bis
Vai 18- schön und frostig , 19., 20.ld. in"H Ragen. 23. bis 25. schön und
^cr V 7' " Eig . 28., 29. hell . 30., 31.
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Mit leckeren Pfannkuchen haben wir

„Fastnacht gefeiert , die »ftzte tolle Nacht des
fröhlichen Faschings : nun ist die Herrschaft
des Prinzen Karneval vorbei . Fleisch — lebe
wohl , die Fasten beginnen ! Vierzig Tage
dauert die fleischlose, die schrecklicheZeit und
aus dem lateinischen Wort für 40 gleich
quadragesima ist die französische Bezeichnung
der Fastenperiode „Careme " entstanden . Wie
anders wirkt dies Zeichen auf uns ein ! Den
gleichen Namen trug der bedeutendste fran¬
zösische Koch, der zu Beginn des 19. Jahr¬
hunderts lebte . Unter Napoleon I . genoß An¬
ton Careme hohes Ansehen , sowohl durch
seine Geschicklichkeit, als durch seine vortreff¬
lichen Fachschriften . Diese Namensgleichheit
der Entsaaungsperiode und des großen Mei¬
sterkochs ist nicht ohne tiefere Bedeutung , und
wer Zeichen und Omina zu deuten weiß , der
schließt daraus , daß man auch in der Fasten¬
zeit — nicht schlecht zu lebe » braucht.

Natürlich prävalieren in diesem Monat
die Fische,  und unter ihnen die Forelle.
Sie ist in der Tat ein äußerst zarter und fei¬
ner Äissen von wunderbar reinem Geschmack,
„über dessen Erhabenheit sich höchstens ein
Zungenblinder täuschen könnte ", wie der
Dichter so schön sagt . Es ist verwunderlich,
daß so findigen Kennern und Schlemmern
wie den alten Römern dieser Leckerbillen ent¬
gehen konnte , denn erst der Gallier Ausonius
(gestorben 395 nach Christus ) erwähnt die
Forelle - Neben die Forelle stellen wir von
Süßwasserfischen den Zander , auch Sander.
Er ist auf der bürgerlichen Tafel seines ho¬
hen Preises wegen selten geworden und
scheint überhaupt in Mitteleuropa stark ab¬
genommen zu haben . Nicht mehr vollwertig
sind die Hechte,  da ihre Laichzeit beginnt,
höchstens kleinere sind noch als Brathechte
verwendbar . Auf voller Höhe seines Wertes
und Wohlgeschmacks ist jedoch der S a l m, ein
echter Edelfisch und würdiger Vetter der
Forelle . In Deutschland bewertet man den
Rheinlachs , und zwar den Winterfisch am
höchsten, er kostet an Ort und Stelle 6—9 Jl
pro Kilo und genießt europäischen Ruf . Sei¬
netwegen stellt man,auch den Nordseelachs
vor den Ostseelachs , ooch ist das ganz unbe¬
gründet - Erfreulich dabei ist nur , daß letz¬
terer deshalb billiger bleibt.

Sonst sieht es auf dem Markte aus wie im
vorigen Monat , nur daß sich immer mehr
und mehr das Nahen des Frühlings bemerk¬
bar macht. Besonders bei den Gemüsen . So¬
gar junge Schoten sind schon da , allerdings
muß sie uns Italien von den Abhängen des
Vesuvs liefern , und sie sind nicht jedem er¬
schwinglich. Auch Waldmeister ist schon da,
aber wer da glaubt , er gewähre ihm an¬
nähernd das Aroma der Mai -, Juni -Pflanze,
irrt sich sehr. Die ersten Waldkräuter wagen
sich schon hervor , die den Grundstoff der
Kräutersuppe liefern , jener poesievollen
Suppe , die uns von der Wiederkehr des
Frühlings erzählt, , von Wärme und Freude
nach den Banden des Winters . Uralter Aber¬
glaube verlangt dazu 9 Kräuter — dreimal
die heilige Zahl 3 — und diese sind : Gänse¬
blümchen , Schafgarbe , Löwenzahn , Gunder¬
mann , Brennessel , Bibernelle , Sauerampfer,
Kerbel und Spitzwegerich . Mitte des Monats
wird uns die Schnepfe besuchen, jener köst¬
liche Vogel mit dem „langen Gesicht" , von
dem Johannes Trojan singt:

„Größte der Delikatessen . !
Nennt sie teurer Bissen Freund:
Alles ist von ihr zu essen —
Auch, was gar nicht eßbar scheint ."

*

Kriegerperband des RegierungsbezirkesWiesbaden
Die diesmonatliche Sitzung des Bezirks¬

vorstandes fand unter dem Vorsitz des
Oberstleutnant a. D . von D e t t c n im
Rheinhotel zu Wiesbaden statt . Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
in ehrenden Worten des schweren Verlustes,
den der Kreisverband Obertaunus durch den
Tod seines langjährigen Vorsitzenden Fritz
Nagel  erlitten hat . Die Kriegervereine
Oellingen und Berod (Oberwester-
wald ) wurden in den Landesverband ausge¬
nommen , der Antrag auf Aufnahme des
Kriegervcreins Marienhansen (Untcr-
westerwalö ) ist befürwortend vorgelegt.

Es wird dann Kenntnis gegeben von der
Aufnahme einer Anzahl von Offizieren der
Inaktivität als Einzelmitglieder des Bc-
zirksverbandes . Der Magistrat von C r o n -
b e r g teilt mit , daß er für die bedürftigen
Veteranen 600 ,U  und Nachlaß der Gemein¬
desteuern bewilligt hat , was mit Dank an¬
erkannt wird . Der Kreisverband Obertaunus
ist mit der Ansetzung des Abgeordne¬
te  n tag es  in Cronberg auf den 14. Mai
l . Is . einverstanden und wird derselbe 11
Uhr vormittags im Frankfurter Hof stattfin¬
den . Näheres folgt an die Kreisvcrbände
durch Rundschreiben.

Darauf wurde der Geschäftsbericht
des Jahres  1910 vvrgelesen und vom
Bezirksvorstand genehmigt . Derselbe wird
im nächsten Monat nach Drucklegung den
Kreisverbändcn behufs Einsicht und Rück¬
sprache mit den Vereinen zugehen . Das
Rundsckireiben des Deutsdicn Kriegerbundes
vom 1. Februar l . Is . au die Kriegcrvcr-
bünde wurde verlesen , der den Standpunkt
desselben zu dem Vorschlag des Kreisverban¬
des Frankfurt a. M . präzisiert , einen allge¬
meinen K o r n b l u m e n t a g am 40. Ge¬
denktage des Friedensschlusses den 10. Mai
l . Is . zur Unterstützung aller bedürftigen
Veteranen von den deutschen Kriegerver¬
einen zu veranstalten . Der Bezirksvorstand
ist mit dem Vorstand des Bundes einver¬
standen , daß eine allgemeine Veranstaltung
sdion aus lokalen Rücksichten nicht empfeh¬
lenswert sei. Der Bezirksverband hat den
Beschluß gefaßt , den Kreisverbänden die
Veranstaltung zu überlassen und sie auf den
10. Mai l . Is . bczw. auf den Sonntag vor¬
her oder nachher festzusctzen. Von dem Rein¬
gewinn sollen 10 Prozent als Ausgleichs-
fonds für die betreffenden Orte des Reg .-
Bezirks gegründet werden , in denen eine
Beteiligung stattgefunden hat . Nähere Mit¬
teilungen werden noch durch Rundschreiben
erfolgen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Hauvim. u. Rittergutsbes . von
B ü l o w-Zurawia (Kuranstalt Dr . Dornblüth ) :
— Freiherr von Lüi  1 witz -Baden -Baden
(Hotel Cordan ) : — Direktor von Massen¬
bach -Charlottenburg (Sanatorium Dr . Lubows-
ki) : — Freifrau Ganz Edle Herrin zu
P u kkl j tz- Hannover (Tbeodorensttabe 5) : —
Major von Schönster «-Königsberg (Hotel
Mebler ) : — Gräfin Tarn  o wska -Krakau
(Rose) : — I r e i f r au v o n Vi e 1 i n g h o f i-
Bütow . Pommern (Villa Palmvra ).

Personalien. Der Laudesbank- Buchhalter
Rudolf Spieß  von Wiesbaden ist mit der Füh¬
rung der Landesbankstelle Höchst für den er¬
krankten Rendanten Rllttger bettaut worden . —
Der Landesbank-Anwärter Rudolf Wecks von
Wiesbaden ist der Landesbankstelle Höchst zur
Ausbildung überwiesen.

Das März -Programm der Kurverwaltung,
welches wiederum sehr reichhaltig ist, gelangt
von heute ab an den Kasten im Kurbause und an
der Wilhelmstraße zur Verausgabung . Die erste
große März -Veranstaltung ist das 12. Cnklus-
Konzert am 3. März mit der weltberühmten
Marcel la Sem brich  als Solistin : es folgen
am 5. März ein Volks-Svmvbome -Kouzert mit
unserem einheimischen Klaviervirtuose » Herr»
Walther Fischer  als Solisten , am 8. März
ein interessanter Rezitations -Abend von Fräu¬
lein Gertrud von Hagen - Vethacke,
Berlin , am 10. März wird sich der vorzügliche
Violoncello-Virtuose Herr Eugen M a l mg r e n
aus St . Petersburg wieder einmal dem hiesigen
Publikum in einem Symphonischen Konzerte vvr-
stellen. Zum Besten des Vereins für Kinder¬
horte in Wiesbaden gibt am 12. März der
Rühl 'sche Gesang-Verein aus Frankfurt a. M.
unter Leitung seines bewährten Kavellmeistcrs
Herrn Karl Schuricht unter Hinzuziehung von
Frau A. Noorbewier-Redbingtus . Hilversum
(Sopran ), Fräulein Maria Philivvi . Basel (Alt)
und Herrn Dr . Römer, München (Tenor ), ein
grobes Ertra -Konzert (Mista Solemnis ) mit
Generalvrobe am Vormittage . Ein Lustiger
Abend steht für den 17. März bevor und zwar
wirb der bekannte Münchener Schriftsteller
Fritz von Ost in i aus eigenen zum Teil noch
ungebruckten Dichtungen vorlesen. Der 18. März
bringt «inen Richard Wagner-Abend mit dem ge¬
feierten Wagnersänger Anton van Roon
als Solisten . Anläßlich des Todestages Ludwig
van Beetboven's (gest. 26. März 1827) findet am
22. März ein Beethoven-Abend im Abonnement
statt . Ein Klavier -Abend der Wiener Klavier¬
virtuosin Frau Frieda  S t a b l - S v i e s ist
für den 28. März vorgesehen. Am Sonntag , den
26. März , wird der gefeierte Dichter und Schrift¬
steller Dr . Ludwig Ganghoier  aus eingc-
nen zum Teil noch ungebruckten Schriften und
Erzählungen vorlesen. Ein Großes Konzert unter
Leitung des hier bestens bekannten Komponisten
Adolph P . Boehm  unter solistischer Mit¬
wirkung von Frau Elisabeth Boebin van Enöcrt
und des vorzüglichen Organisten der Kreuzkirche
zu Dresden Herrn Alfred S i t t a r d wird am
31. März die Reihe der besonderen März -Ver¬
anstaltungen beschließen.

Ein Handwerker-Sekretariat. Der Vorstand
der Handwerkskammer bat beschlossen, dem Kam¬
merplenum die Bewilligung eines Zuschusses in
Höhe von 2000 Jl  zu den Kosten eines Hand¬
werker-Sekretariats zu empfehlen, unter der Be¬
dingung, daß der Kammer ausreichender Ein¬
fluß auf die Organisation , sowie die Anstellung
des Handwerker-Sekretärs eingeräumt wird.

Bon einem Fuhrwerk überfahren wurde
gestern abend gegen 8 Uhr an der Ecke der Dotz-
beimer- und Karlstraße ein etwa 16 Jah ?e alter
Bursche. Die Räder der Rolle gingen ihm über
beide Füße, wodurch er schwere Verletzungen er¬
litt . Passanten schafften den Verunglückten in
seine in der Karlstraße gelegene elterliche Woh¬
nung. Wie verlautet , trifft den Lenker des
Fuhrwerkes keine Schuld.

Ei» Kellerbrand brach gestern nachmittag
gegen %i  Uhr im Hause Luisenstraße 24 aus.
Das Feuer vernichtete einige alte Kisten und
einen Bund Stroh , der im Keller lagerte . Nach
kurzer Zeit hatte die Feuerwehr das Feuer ge¬
löscht.

Die ganze Barschast verloren. Ein erst vor
wenige» Tagen hier zugereistes, im Marienhaus
wohnhaftes Dienstmädchen, bas in Wiesbaden
eine neue Stellung anzunebmcn gedachte, hatte
am vergangenen Samstag das Pech, ein fast noch
neues Handtäschchcn auf der Straße zu ver¬
lieren . In -dem Täschchen befand sich ibrc ganze
Barschaft, ca. 28 Mark. Trotz eifrigen Nach-
fuchens gelang cs dem Mädchen nicht, das Ver¬
lorene wieder zu finden.

Eine Roheit. Gestern nachmittag um¬
zingelten in der Helenenstraße mehrere junge
Burschen ein des Weges kommendes Schulmäd¬
chen und schlugen cs rücksichtslos mit Klatschen.
Ein Passant , der den Vorfall wabrnahm , sah sich
veranlaßt , da die Roheit immer mehr ausartcte,
cinzuschreite». Erst als er dem Hauvtrowdics
einige kräftige Ohrfeigen verabfolgt batte, such¬
ten die Bursche,, unter anzüglichen Redensarten
ihr Heil in der Flucht.

Verkehrsverbcllcrung . Fleißige Hände sind
gegenwärtig damit beschäftigt, eine» Teil des
Schienengleises in der Taunusstraße , speziell an
der Einmündung der Schienen aus der La»g-
gass« in diejenigen der Taunusstrabe , durch
neues Material zu ersetzen. Besonders an der
obengenannte» Weiche beider Straßenlinien ha¬
ben die Gleise im Laufe der Zeit sehr »otgelitten
und es erwies sich daher ein Ersatz von neue»
Schienen durch die Abnutzung als dringend not¬
wendig. Der Verkehr der gelben Linie wird durch
Ucberleiten der Wage» auf das jeweils freie
Gleis , derjenige der roten Linie durch Umsteigen
aufrecht erhalten.

Prinz Karneval aus der Straße. Der gestrige
sonnige Tag brachte den Kleinen und Kleinsten
groß« Freude . Die Langgasie und Kirchgasie
wimmelte von Rotkäppchenund Bäuerinnen , von
Clown und Pierrots . Dazwischen auch alle mög¬
lichen militärischen Chargen. Es entwickelte sich
ein fröhliches Kinderfest, an dem auch die Er¬
wachsenen ihre Freude hatten. In der Wartburg
beim Kinber-Kostiimiest des Männergesang¬
vereins ging es hoch her und Onkel „Hei¬
de  ckc r" hatte alle Hände voll zu tun , um den
Kleinen einen vergnügten Nachmittag zu machen.
Soweit bekannt, hat sich bcr gesteigerte Straßen¬
verkehr glatt abgewickelt: auch sind Ausschrei¬
tungen nicht vorgekommcn.

E»« ungetreuer Saffierer. Die Ehefrau
des Schriftsetzers Bertiua schreibt unS:
„Es ist unwahr , daß Berttna im GefänguiK
Tiefsinn simuliert . Es hat niemaub außer
den Beamten Zutritt zu seiner Zelle, um
überhaupt solches bekunden zu können. Wahr
ist aber, daß er von Anfang an geständig
war . tiefste Reue zeigt und alles aufbietet,
um die noch restierende Summe zu decken.
Wahr ist ferner , daß er große Summen , die
zusammen mehrere tausend Mark auS-
machen, an Berufskollegen hier aus Leicht¬
sinn und Gutmütigkeit verliehen hat. Eine
Liste wird demnächst»eröffentticht werden.
Der Verband der Deutschen Buchdrucker
hatte nicht die Absicht, Bertina strafen zu
laöen , wenn alles gedeckt würde. Diese Zu¬
sicherung liegt schriftlich vor. Die endgültige
Deckung wurde vereitelt durch die Denun¬
ziation beim Staatsanwalt durch einen
früheren Freund , dem Bertina oft finanziell
geholfen hat . Grund war fanatischer Haß,
weil sich Bertina nicht nach seinem Willen
als eifriger Sozialdemokrat betätigte, son¬
dern in einem Militärverein eine gewisse
Rolle spielte."

Eine Tagung der Metallarbeiter. Im Ge¬
werkschaftshaus tagte kürzlich eine Konferenz der
Metallarbeiter des das ehemalige Herzogtum
Nassau, das Großherzogtum Hellen, Teile der
Rbeinprovinz , Lothringen sowie das Fürstentum
Birkenfeld umfallenden achten Bezirks d«S
Deutschen Metallarbeiterverbandes . Es wäre»
47 Delegierte aus 35 Verwaltungsstellen an¬
wesend. Die 1907 gewährten Unterstützungen
beliefen sich im Verband auf 5 685 283 Jl,  1908
auf 7 943140 M,  1909 auf 7 610 678 Jl,  1910
auf 7 748 520 Jl.  Die ArbeitSlosen-Unter-
stützung ist erheblich zurllckgegangen. Sie Streik¬
unterstützung erheblich gestiegen, während die
Krankenunterstlltzung stabil geblieben ist. Ein
eingehender Meinungsaustausch führte zu deni
Beschluß, di« Wochenbeiträge um 10 Pfg . zu er¬
höben. dagegen wurde ein weiterer Antrag des
Vorstandes , den OrtSverwaltungen ihren Pro¬
zentsatz an den Verbandsbeiträgen zu kürzen, ab¬
gelehnt . unter gleichzeitiger Annahme eines
Frankfurter Antrages , wonach bei der Erhöhung
der Beiträge den Filialen statt 14 noch 12 Pfg.
von den Wochenmarken belassen werben. — Die
Aufnabme einer Statutbestimmung , welch« den
Vorstand berechtigen sollte, wenn es die Situation
erfordere , Strerkgelder in den ersten 14 Tagen
nicht zu zahlen, fand ebenfalls keine Mehrheit.

Die Auflösung von Versammlungen. Aus
Veranlassung der Königl. Regierung in Wies¬
baden  haben die Lanbräte des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden soeben den Polizeibehörden
von einer Entscheidung des Reichsgerichts betr.
die Auflösung von Versammlungen Kenntnis ge¬
geben und ersucht, die Beamten mit entsprechen¬
der Weisung zu versehen. Danach bat bas Reichs¬
gericht ausgesprochen, daß sobald eine Versamm¬
lung für ausgelöst erklärt worden ist, die Ver¬
pflichtung zur sofortigen Entfernung nicht stur
bann besteht, wenn die Auflösungserklärung un¬
rechtmäßig war , sönbern auch bann, wenn
mangels Oeffentlichkeit der Versammlung die
Entsendung von Beauftragten der Polizeibehörde
tatsächlich unberechtigterweise erfolgt ist. Für
eine verschiedene Behandlung der die Rechtmäßig¬
keit der Auslösung bedingender Voraussetzungen
liege kein Grund vor. Gerade darüber , ob eine
Versammlung eine öffentliche und daher ein Be¬
auftragter zu entsenden ist, könne naturgemäß
bloß der Polizeibehörde, nicht aber den Veran¬
staltern , Leitern und Teilnehmern der Versamm¬
lung die Entscheidung zustehc», und eS müllc
diese, selbst wenn sie irrig sein sollte, jenen gegen¬
über ebenso maßgebend sein, wie die auf einen
ungesetzlichen Grund gestützte Auslösunaserklä-
rung . Wollte man den Genannten das Befinden
über die Berechtigung der Entsendung und da¬
mit der Zulassung des Beaufttagten einräumcn,
so würde damit ein Weg geöffnet sein, die An¬
wesenheit polizeilich Beauftragter in Versamm¬
lungen überhaupt auszuschiießcn, zum mindesten
aber jede noch so berechtigte Auslösungserklärung
wenn nicht völlig unwirksam zu machen, so doch
ihre Durchführung in unliebsamer Weis« zu er¬
schweren. * * *

Wiesbadener Vereinswesen.
Rhrin - und Taunus-Klud. Der 2. BortraaÄadeirdfin«

det am kommenden Donnerstag, 2. Mür«, abends S Uhr,
im Hotelrestaurant „Fricdrichshos" statt. Der Vortrageetde.
Herr Lehrer Bruno tte,  wird an Hand von Sder 100
Lichtbildern die Schönheitendes „Harzes" in Wort und
Bild dor Augen führen.

*
Theater . Konzerte und Vorttäqc.

Königliche Tchausplcle. Heute findet im Adonndment
D. eine Wiederholung der Offenbachsch« , Burlesk«
„Orpheus in der Unterwelt"  in der hekanuteu
Besetzung statt. Morgen gelang» Humperdincks Mürchen-
oper „H ä n-f e l u Nd Grete  l" zur Aufführung(Uhonne-
ment A.) 'r -hierzu wird das Mimodrama „Die Hand"
gcgebcu. Am Donnerstag, den 2. MSr«, geht Beethoveue
„F i d e I i o" in der hiesige» Aestspieldiurichtung, mit Frau
Kammersängerin Lcfflcr-Burckard in der Titelrolle, in
Szene. , •

Rikisch-Woche. Der Kurverwaltung ist es gelungen,
den m«istd»gehrt«steu Kiapellmeister, den geniai«n Meister
des Taktstockös, Proseffor Arthur Ni lisch,  für 3
Konzerte Ende April/Anfang Mai zu gewinnen, Arthur
Nikisch wird 3 Konzerte dirigieren und zwar eine«
BeeGoven-Abend am Vreitgg, den 2ß. April, einen
Tschairoivsky-Abend' mit dem jugondlickwn Geiger Josef
Szigeti als Solisten am Sonntag, den,30. April und emen
Sdichard Wagner-Abend mit dem ŝtgl. Kammersänger
Heinrich Henscl als Solisten am Mittwoch, den 3. Mai,

Marcella Sembrich im Kurhaus, Mit grober Span¬
nung sieht man hier dem Gastspiele der westberühmtcii
Gefangskünstlerin Frau Marcella Eemdrich am Freitag
dieser Woche im Kurhause entgegen. Die gefeierte
Künstlerin, die noch immer ihre Serühmien Glockentön«
erstrahlen läßt, ist außer einer vorzüglichen Opern- auch
eine hervorragende Liooersängerin, Am Klavier wird di«
Künstlerin Herr Frank La Forg« degloiten,

rSohltätigkeits-Beranstaltung IM Kurhause, Der unter
der 'bewährten Leitung des Herrn Kapellmeister Echurich:
stehende durch feine Frankfurter Vereins-Konzerte beliebt
und herühmt gewordene MhlMe Gesangder«!» -hat sich
auf Einladung der Kurverwaltiung in daistvarer Weife
üereit erklärt, in einem Wohltötigkeitskonzerie-zu Gunsten
der humanitären Bestrebungen des hiesigen Vereins
sür Kinderhorte .mitzuwirken. Das Konzert' wird
am Sonntag , den 12. März, abends 7 Uhr, ine großen
Saale des Kurhauses statisindtn. Zur Aufführung ge¬
langt das gewaltige Werk Becthoden's „Missa Solemnik"
sür Chor, Solostimmen, Orchester und Orgel. Für die
Solopartien sin» namhafte Wtnstler gewomren und der-



sprich» das Song«« mich jeder Richtung hin ein« niusi-
salische Glanzleistungerster Malle.zu werden. Bei dem
lebhaften Interesse, welches sich schon, letzt für das Kongerr
lundgcht beaüsichtrgt die Kurveuwastung. die am Sonn¬
tag. den 12. März, vormittags 11.30 Uhr. ,lallstndendc
Genevalprobeg« en ein einheitlichesE'Nirittsgeld von
t Marl dein Publikum zugänglich zu machen. Freiwillige
Svenden über die feste,, Billetpreise hinaus sind uiige-
sichls der durch besondere Umstände chevdeigetührren Rot.
tage des 2>ereins sehr willkommen und werden an den
Berluufsftellen dankbar entgvgengenommen.*

Taqesanzeiger für DienStaq.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: . Orpheus in der Unter,

welk".
Re , .denstheater: » Uhr : ..Fafch'Ngs-Prowg.

„Anaiol".
Doil ls  I he at  e r: LallksmusrenDall(Kirchweih» in

Oberb atzern) .
Skalaibeater:  8 .15 Uhr: ,.Lünnes, die Perle der

Garnison".
Kurhaus  4 Uhr: MdonneineMslunzerl. 5 Uhr: Tee-

konzert. 8 Uhr: Mwiinementslonzert.
Kurhaus:  Samstag . 8,30 Uhr: 4. großer Maslen-

dall. — Sonntag, 4 Uhr: Abonnemenlstonzerl. 8 Uhr:
Kurnevalslvnzertdes sturorcheskers(Ihn Abonnemenl) .

»iophou - Theater,  Wilhclwstr. 8. täglich geössnet
von 3—11 Uhr.

vmerican Biograph.  Schwatdacherftratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uä.

iie Rohal Bio - Th e"oter - Kinematorgaph,
Rheinstrabe47, täglich Vorstellung.

« p o lIo - T1>eat « r.  Wellritzstr. 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Woilsle fehalle,  Hellmundftr. 45, I : Geöffnet:
Werilllgs von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2-30—8 Udr.

Modern « Bibellunde:  845 Uhr im Saal der
Lulherlirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhall « ' Restaurant . — Ratskeller  Sonn-
tag§. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — KrolvdüI . Litifenstratze . — Schlob-

Restanrant  jeden SonMag Künstler-Konzert.

Vas Nassauer Land.
Oie Bekämpfung des ßeu*und Sauerwurmes.

H. In den verschiedenen Orten des Rhein-
ganes wird die Bekämpfung des Heu-
nndSanerwurmes  auf Anordnung der
Gemeindebehörden und nach Rege!», die durch
Ortsstatut sestgelegt sind, recht eifrig betrieben.
Nicht alle Winzer sind jedoch mit der jetzt geübten
Art der Bekämpfung, dem Puvvcnfang.
ein verstanden. da sie diese Bekämpfung an der
Oberfläche als nutzlos bezeichne» und demgemäß
auch mit der Verausgabung der für die Be¬
kämpfung in den einzelnen Gemeinden ausgc-
scvten Gelder sich nicht einverstanden erklären.

Als Beweis für ihre Behauptungen machen
sie geltend, daß, wie neuerdings festgestellt wurde,
die kräftigsten, lebenfLhigsten Puppen sich in der
Erde befinden, da die Weinbergsmotte eine Nackt-
falter -Svezies ist. die bekanntlich rum größten
Teil in der Erde und in Mauern vervilvven . Es
wird deshalb als angebrachter erachtet, die Unter¬
stützungen für den Motten fang  zu verwen¬
den. und während der Rebenblüte die Stöcke durch
organisierte , streng beaufsichtigte Arbeiter sorg-
sältig nach Motten abzusuchen.

lieber die Bekämpfmigsmaßregeln und die
bisher geleistete Arbeit liegen folgende Mel¬
dungen vor : t

Eltville. 28. Febr. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung bat die probeweise Durchführung der
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms aus
einer Fläche von 200 Morgen beschlossen. Ans
Gemeinbemitteln wurden hierzu 3000 Mark zur
Verfügung gestellt. ^

Oestrich, 28. Febr. In vier halben Tagen
sind in der Gemarkung Oestrich 33000 Pup¬
pen  des Heu- und Sauerwurms gefunden
worden.

Kiedrich. 28. Febr. In der hiesigen Ge¬
markung sind von 120 Frauen und Mädchen, die
in vier Kolonnen das Absuchen in den Wein¬
ibergen betrieben, über 2 20 00 Puppen  des
Heu- und Sauerwurms gefunden worden. Die
Unkosten hat vorläufig die Gemeinde über¬
nommen. .

Niederwalluf . 28. Febr . Die hiesigen Wem-
bergbesitzer haben das A b s n che n und A b-
b ü r st e n der Rebe n und Pfähle  in den
Weinbergen beschlossen. Die Vergütung für den
halben Tag beträgt 80 Pfg . als Arbeitslohn,
außerdem werden von der Gemeindekasse für je
100 Puppen 20 Pfg. bezahlt.

Hallgarte». 28. Febr. Hier wird di- Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurms in der
ganzen Gemarkung dnrckgesübrt, da man sich nur
hiervon einen Erfolg verspricht. Nur Gemar-
kungsteile zu bearbeiten , erachtet man für wert¬
los . In vier halben Tagen wurden denn auch
von den sich auf etwa 200 Personen beziffernden
Kolonnen 30 000 Puppen  gefunden und ver¬
nichtet.

Ncudors, 28. Febr . In der hiesigen Gemar¬
kung wird die Winterbckämpfnng des Heu- und
Sauerwurms sachgemäß und energisch durchge¬
führt . Man gedenkt bis 15. März mit der Be¬
arbeitung fertig zu sein.

Lorch, 28. Febr. In der hiesigen Weinbergs-
gemarkmig bat man nun ebenfalls mit dem Ab¬
stichen der Heu- und Sauerwnrmpuvven begon¬
nen. Die Arbeiten werden von den ältesten
Klassen der Schulkinder, welche eine Entschädigung
von 40 bis 50 Pfg. pro Tag erhalten , ausgeführt.
Die Kosten trägt vorläufig die Gemeinde.

Eibingen. 28. Febr. Der hiesige Bürger¬
meister fordert alle Weinbergsbesitzer der hiesigen
Gemarkung auf. ihre Weinberge nach Puppen des
Heu- und Sauerwurms abznsnchen. die Stroü-
und Weidenbänder zu verbrennen und das sich
beim Rebschmtt ergebende Absallholz bis zum
15. Avril d. Js . zu entfernen

Im Aufträge der Landwirtschasts-
k a m m e r für das Großherzogtum H essen
haben die Herren Oekonomierat Fuhr  von
der Obst - und Weinbauschnle zu Oppenheim
und Dr . K i s s e l von Oppenheim im Lause
des vorigen Jahres umfangreiche Versuche
zur Bekämpfung des Heu - und
Sauerwurmes  anqestellt . In dem sehr
ausführlichen Berichte heißt cs im Schluß¬
worte:

„Bei der Heuwurmbekämpfung

den insbesondere in dem Oppenheimer Vcr
suchsseld zum Teil recht besriedigende Resul¬
tate erzielt . Die Erfolge wurden aber bei
dem starken Auftreten des Sauerwurmes in
den nicht auch gegen diese Generation behan¬
delten Parzellen wieder stark verwischt . Es
ist begründete Aussicht vorhanden , daß es
bei einer allgemeinen und gründlichen Heu
wurmbekümpfung gelingt , den Feind so stark
zu dezimieren , daß dadurch die Ernte gerettet
werden kann - Allerdings steht einem solchen
allgemeinen Kampf gegen den Heuwurm mit
Spritzmittcln der Umstand entgegen , daß ge¬
rade in dieser Periode die Arbeiten im Wein¬
bau ganz besonders drängen und daß die
Peronosporabekämpsung das ganze geschulte
Personal sehr oft völlig in Anspruch nimmt.

Es wird sich deshalb empfehlen , den
ichwerpnnkt in den Winter zu verlegen und

in erster Linie auf die Vernichtung der Win¬
terpuppe zu konzentrieren . Dem könnte sich
zweckmäßig als allgemeine Maßnahme das
zeitige und wiederholte Einsangcn der Mot¬
ten mit Fanggefäßen anschlietzen. Die Spritz
mittel würden aber bei allem ihre große Be¬
deutung bei der Wurmbekämpfung durchaus
nicht einbüßen , sondern wir würden uns
ihrer alsdann erst recht bedienen , »m die
etwa noch vorhandenen Seuchenherde einer
recht gründlichen Behandlung damit zu un¬
terziehen ". ^ *

st. Biebrich. 28. Febr. Der Stur m.  wel¬
cher in der Nacht von Sonntag auf Montag
in der Umgegend wütete , richtete auch hier
großen Scköden an . In den Fabrikräumcn
der Firma Kalle n . Co. A.-G . drückte der
Sturm ungefähr 200 Fensterscheiben cm . die
erst vor kurzem in den Neubau eingesetzt
worden waren : auch das Dach des Neubaues
wurde beschädigt . Auf der Adolfshohe ent¬
führte er aus der Cattaschen Gärtnerei eine
große Anzahl Mistbeetsenster . die bis zu 30
Meter weit getragen ttv -Vit , rvooei natur
lieft viele Glasscheiben in Trümmer gingen.
In der Salz legte er Geländer um . Ferner
wurde in der Fcldgemarkung eine Scheune
n m a c iv e h t. _

nie. Schicrsteiu . 28. Febr . Die Arrangeure
der Kaninchen -Ausstellung , welche im No¬
vember v. I . hier stattfand wurden durch den
Glaser Karl Gütz von hier , der von seinem
Vater erfuhr , daß dieser Waren a» die Ans-
stcllnna geliefert hatte , und den Rechnungs¬
betrag für fick erhob , um 27 JI  geschädigt.
Das Wiesbadener Schösfengericht verurteilte
ihn wegen Betrugs zu 1 M v n a t G e s ä n g-

" ' St . Bierstadt . 28. Febr - Gestern abend
fand unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters eine Sitzung des G e m ein d e -
r a t s hier statt . Einem Gesuch des Schwei
zers Ernst Hof mann  um Befreiung vom
Dienst der Pflichtfencrwehr wird gegen Zah¬
lung eines Loskaufqeldes entsprochen . — Ein
hauptsächlich zur Holzabfuhr , benutzter Wald¬
weg im Auringer Bezirk ist in einem der¬
artig schlechten Anstand , daß schon seit Jah¬
ren berechtigte Klagen geführt werden.
Zur Abstellung dieses Uebelstandes ist unter
den in Betracht kommenden Gemeinden etn
Abkommen getroffen worden , welches der
(Gemeindevertretung zur Annahme empfoh¬
len werden soll. — Ein Gesuch um Befreiung
von Zahlung der Gcmeindchundestcucr wird
als verspätet cingegangen zurückgewicseu . —
Gegen einen Antrag der Stadt Wiesbaden
auf Genehmiqung zur Einlegung einer
Weiche ans der Bicrstadtcr Höhe, zwischen
Grenz - und Wartestraße , werden keine Be¬
denken geltend gemacht. — Der dieses Jahr
vom hiesigen Mannergesangverein
am vorgestrigen Fastnachtsonntag im Saal¬
bau „Ziim Adler " veranstaltete große Preis¬
maskenball hat wiederum seine alte Zug¬
kraft bewährt . Bei der Preisverteilnng er
hielten Damenpreise : l . Erinnerungen an
den Gesangwettstrcit in "Neustadt a. d. H.,
2. Hallcysche Komet , 3. drei Kaffceklatschcn,
4. Glyzine (Schlingpflanzes , 8. Schützenliesl,
0. Blume der Barmherzigkeit , 7. zwei Ka¬
stanien , 8. Kreuzspinne , 9. zwei Orientalin¬
nen , 10. Hansschlüffcl : Herrenpreise : 1. der
sich um die vakante Stelle bewerbende Ber-
einsdirigcnt , 2. der deutsche Michel mit der
Schuldenlast , 3. der schwarz-blaue Block
(Wahlrechtsreform ), 4. Justizrcform . 5. Vieh¬
händler.

er - Erbenhcim , 28. Febr . Gestern nach
mittag wurde ans der Erbenheimer -Chaussee
ein Fahrrad gefunden.  Der Eigen¬
tümer konnte noch nicht ermittelt werden.

Ein Lehrling verlor  gestern einen
Hundertmarkschein,  doch wurde das
Geld bald wieder gefunden , so daß dem Jun
gen kein Schaden erwächst.

4- Dotzheim, 28- Febr. Nachdem gestern
eine Reihe Kaufverträge  zwischen den
hiesigen Grundbesitzern und der Eigenheim-
Baugesellschaft abgeschlossen worden sind, auch
die Straßenabsteckung in der vorigen Woche
bereits erfolgt ist, soll nunmehr heute mit der
Grundarbeit für den Straßenausbau zu dem
Villenviertel nördlich des Ortsberings be¬
gonnen werden . Inzwischen sind auch einige
Anträge auf Erteilung der Banerlaubnis
von Villen bei der Ortsbehörde eingerckcht
worden.

s . Rüdesheim , 28. Febr . Die Niederwald-
bahn -Aktiengesellschast schlägt in diesem Jahre
eine Dividende von % Prozent  vor
Im vergangenen Jahre betrug die Dividende
i/. Prozent.

Lorch, 28. Febr . In der Nacht von Freitag
auf Samstag entstand in der Getreidemühle der
Firma I . Kaufmann  hier Feuer,  welches
sich in kurzer Zeit auf das ganze Gebäude ans-
delmtc. Die alsbald auf der Brandstätte erschie¬
nene hiesige Feuerwehr griff das rasende Ele¬
ment mit mehreren Schlauchleitungen an, mußte
sich jedoch lediglich auf die Rettung der an¬
grenzenden Gebäulichkeiten beschränken, da an
eine Rettung des von den Flammen ergriffenen
Gebäudes nickt mehr zu denken war . Zum
Glück wurden durch die herrschende Windrichtung
und die Bemühungen der Wehr die "Nach bar-
gebäulichkeiten von dem Feuer verschont und nur
das Mühlengebäude ein Raub der Flammen.
Von dem Inventar und den Frucktvorräten
konnte nur weniges gerettet werden. Der Be¬
trieb dürste ans längere Zeit gestört sein 'T'l' r

der beträchtlich ist, ist durch Ver
sicherung gedeckt. — Um der Wildschwein
plage  zu steuern, bat die hiestge Stadt im ver¬
gangenen Jahre im hiesigen Stadtwald , Distrikt
Ranselberg , einen San fang  anbringen lassen.
Gestern wurde der erste Fang damit gemacht.
Fünf Schwarzkittel . darunter prächtige Keiler
von ansehnlichem Gewichte, waren in die Falle
gegangen : sie wurden von Herrn Förster
E l s n e r erlegt.

o Brauback , 28. Febr . Die Ebcleute Kaui-
mann Christian Wiegbarüt  von hier feierten
am Sonntag das Fest ihrer s i l b e r n e n Hoch¬
zeit. — Der hiesig« Vorschuß - Verein,
e. G. m. n. H„ hält seine diesjährige ordentliche
Hauptversammlung  am 5. März im

Hotel Rheinischer Hof" ab.
b. Niedernhausen . 28. Febr . Vom 1. Marz

ab wird der Pcrsvnenzug Nr . 580. welcher bis¬
her nur Samstags ful,r . von hier bis Evvstciu
um 4.47 Uhr nachmittags abgelassen. In Evv-
stein wird der Anschluß nach Frankfurt anf-
genommen.

X Königstei». 28. Febr . 3m Alter von 83
Jahren ist der frühere Oelmüller  Jakob
V i l l m r r hier in der Pension Waldlust gestern,
an seinem 84. Geburtstage , gestarbe  n ., —
der vorletzten Nacht wurde auf der Kleinbahn¬
strecke Höchst - Königstein  in vier Sta-
t i o n s b ä » fern eingebrocken.  und zwar
in S ckn a i d b a i u . Hornau.  N i e d c r h o f-
h e i m und U n t e r l i e d e r b a ch. Die Diebe
schlugen die Scheiben der Fenster ein und stiegen
in das Innere , wo sie die Schränke an den
Billetschalterii svrengten und nach Geld suchten,
aber nichts fanden.

Langenhain i . T., 28. Febr. Am Sonntag
feierten die Ebcleute Wilhelm Schneider  und
Christine Schneider , geborene Roth , daS Fest der
goldenen Hochzeit.

gg. Maricnberg , 28. Febr . Eines der ausge¬
dehntesten Kirchspiele  des Regierungsbezirks
Wiesbaden ist Marienberg . Nach Marienberg
eingepfarrt sind nicht weniger als 17 Gemeinden,
darunter Orte , die in bezug auf die Einwohner¬
zahl der Kreisstadt Marienberg nicht weit nach-
steheu. Die beiden größten Orte Hof und Unnau
liegen je 5 Kilometer van der Kirchsvielskirche
entfernt , so daß der Kirchenbesuchbesonders zur
Winterszeit mit manchen Unannehmlichkeiten und
Unbeauemlichkeiten verbunden ist. Die Gemeinde
Unnau hegt deshalb schon lange den Gedanken
eines Kirchenbaues und sammelt an einem Bau-
sonds. Die Ovserwilligkeit der Gemeindeglieder
ist eine bedeutende: zuletzt gingen durch frei
willige Gaben wieder über 1000 M ein , so daß
der Ban nickt mehr allzil lange auf sich warten
lasten dürfte . — Amtsgerichtskanzlist August
Stenz  hier konnte dieser Tage sein 50
jähriges  D i e n st i u b.i I ä n m feiern.

a. Bleidenstadt . 28. Febr . ^ Der vorgestern
abend hier im Saalbau .zur ..Stadt Wiesbaden
veranstaltete P r e i s »>a s ke n b a l l war sehr
gut besucht. Den 1. D amen vrei  s erhielt Frl.
Höllinger  als „Türkische Königin", den 2
Frl . Häuser  als ..Komet", de» 3. Frl . Fei¬
lt  n g als „Regenbogen", den 4. Frl . U l l -
m a n n-Wambach und Fräulein M Ul l e r-
als „Studenten ", den 5. Frl . Rossel  a !S
.Glück", den 0. Frl . IM ! mann  als „Aegvvtische
Königin und den 7. Frl . Höllinger  als
„Preuße ". — Den 1. Herrenpreis  erhielt
Laskc  r -Jranensteln als ..Waldmensch", den 2
Herr Fink  als ..Chinese": den 3. Herr W i t t -
l i ch-Lanqen-Schwalbach als „Italiener ".

ü. Nassau, 28. Febr . In der letzten Stadt-
v e r o r d n e t e n s i tzu n g wurde beschlossen, die
mit einem Kostenanstvand von 140 000 Ji  erbaute
neue Stadtschule am 19. Avril cinzuweihen. Die
Schule, die aus einer geschützt liegenden Anhöhe
über der Stadt errichtet wurde , umfaßt l0
Klassenränme, 1 Zeichensaal-. Bibliothek. Physik
Rektor- und Konferenzzimmer , Pedellwobnung,
Turnhalle . Lehrküche. Volksbad und ist mit Zen¬
tralheizung versehen. Der Plan der Schule
wurde von Architekt Maul  in Cüarlottenbnrg.
dem auch die Bauleitung übertragen war , an
gefertigt.

ss. Ems . 28. Febr . Bei der Stadtver
ordnetcnwahl  der Wähler der dritten
Klasse erhielten Schreinermeister Georg
Müller  199 , PH. I . Schupp 161 und
Joh . Heinrich Hermann  121 Stimmen
Es findet mithin Stichwahl zwischen Müller
und Sckuvp statt . .

ff. Dillcnburg . 28. Febr . In der letzten
^.itzung der Stadtverordneten  wurde der
H a n s ba l t n n g s v l a n für 1911/12 zur Kennt¬
nis gebracht. Er schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 444 025 Ji  ab . An Steuern siebt
er vor : 160 Prozent Einkommen-, 100 Prozent
Betriebs - und 200 Prozent Realstenern.

= Vom Westerwald . 28. Febr . Im Unter-
westerwaldkreise ist wegen der Gefahr der
Ai a u l - und Klauenseuche  das Ab-
halten von Viehmärkten  bis auf wei¬
teres verboten.

ff. Hachenburg , 28- Febr . Der Turnrat
des hiesigen Turnvereins  beschloß in
seiner letzten Sitzung auf Antrag des Gesang-
nnd Turnvereins Villmar , infolge des am
17. Juli dort stattsindenden Gesangwett¬
streites das diesjährige Gautnrnfest des
„Lahn -Dill -Gaues " ans den 23. und 24. Juli
zu verlegen . Ferner wurde beschlojscn, die
Landräte der Kreise Diez . Tillenbnrg , Lim¬
burg , Marienberg . Weilburg . Westerburg und
Wetzlar zu bitten , in den Ehren -Ausschutz
einzutreten . .. .

fg. Vottenhorn , 28. Febr . Die hiesige
Pfarrstclle  wurde mit Wirkung vom 1.
März ab dem Synodalvikar Herm . Jüngst
übertragen.

lWiesbadener Strafkammer .)
Psandhinterziebung. , .

_ Der A I bc  r t K. von A r n sbe rg  w „
Beruf Kaufmann , die nngllnstige Geschas,-, "»
iuukMr aber hat ihn außer Stellung
und um sich selbst sowie seiner Family 3
Existenz zu sickern, war er genötigt . Beschästjo,!̂
in der Cbem. Fabrik in Griesheim anzunehm«!?
Natctilich geht es nichtsdestoweniger der ,
bessere Tage gewohnten Familie herzlich s»,,A
Als K. am 12. September v. Js ., „w

vorherden Zins bezahlt zu haben, seine Wohnuna
Nied räumte, erschien der Hausherr bei jh«, #,,,n Srtfi nv ah  Fiofftmtn +ov» 8T14M

kehrte K. sich nickt,
weg und wurde
sprnch wegen
Mark Geldstrafe
rufnngsgericht bestätigte

teilte ihm mit. daß er an bestimmten MöbelsthÄ
sein Nückbehaltreckt geltend mache. Daran

nickt. Er schasste die Möbelmi^
de deshalb durch Schösfengerî.-
Pfaiidvcrschlevvnng zu dreitzi

verurteilt . Das " '
dieses Urteil.

big
Be-

Sport.
Vorlesungen über Luitschisiab« .

WoraassichUich werven im nächsten goaateft « ii
an deutschen Unttocrfittäten unö technisch "
Ho chichulen  Vorlesungen über Lustsch-Uihrc.
technil und ,deren Hilfswiffenschaften gehalten
Zum ersten Male weröcn an deutschen Unidcrst:ät«̂ ^ U
an den technischen Hochschulen der Proving — in
lotlenöurg tas bereits Parseval über dieses Thema -J
luflfchifflechnischeProbleme , b̂earbeibet Iverüen. Im gM««
find dazu elf Hochschulen ausersehen worden und Z
fünf Umderfitaten und sechs technische Hochschulen. 11

An den Nnidersiläten werden folgende Professere.
lesen: Berlin:  Professor E . Metzer über Me H,,
Wendung bet D.echauit iit der Flugtechnik. In Prez/
lau : Ban den Borne  über die LuftschiffaHrt unb
ihre wissenschastlichen Grundlagen , sowie über die PM
des Lilfimeeres . In Gießen:  U l I e r über d:e Ein¬
führung in die Theorie der Lufffchissahrt und des Fingez
In G ö t t i n g e n : P r a nd t l über Aeromechanilund
Luftschiffahrt'. In ' S 't r a tzb ü r g : H c r g c f e N iibn
die heutigen Luftschiffe und lFlugmaschinen.

Zn Lektoren an den technischen Hochschulen sin»
folgende Professoren bestimmt : Charlottendur,:
v. Parfeval  über aeronautische Triobwerle. Die»
über Luftschiffbau. Du Aachen: R -eitzner Liier
flugtechnische Aerodhnamik. In Braun schweig:

chl i n I über äusgcwählte Kapitel aus der theoretischen
FlugilechNlk. In Danzig : Wagen « » über Tei-
brennungSkrastmaschiiien für Luftfahrzeuge, Schütte
über Lüftfchiffer. und Aerostatst . In Stuttgart:
Bau mann  über Luftischlsseund Flugmosch??nen, Über¬
blick über den heutigen Stand der Flugtechnik. Fn
M ü n ch« n werden E Ntd e n , F i n st e r w a l d e r Md
L ü h n e n über noch nicht bekannt gegebene Klltilet
lesen.

* Zu dem 28 . Bundkssesl des Tcutschcn Radfatrer-
Bundrs , das in der Zeit dom 5. bis 9 . August d. Js . j,
Jranlfurt statlflnden wird , werden jetzt schon von den
verschiedenen deuffchen Gauen Vorbereitungen gctrossed.
Auf - dem Festplatze wird ein großer Bollsdergriügtvgs.
Platz gsfchüffen. - . MM

von cker
W etter «lienststelle

Weilburg.

Mainz. 28. Febr. In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten  wurde die Gewäh¬
rung von Be s o ld n n g sz u sck üs sen an
G e i st l i ckc . die bisher im städtischen Haus¬
haltsvoranschlag mit 3000 M eingesetzt waren
und seit 106 Jahren gezahlt wurden , durch Ma¬
joritätsbeschluß ansgehoben. Das heißt, der Zu¬
schuß an die evangelische  Ki r cke rmirde ge¬
strichen. weil dieser infolge ihres Besteuernngs-
recktes das Reckt zusteht. den Betrag auf ihre Ge-
meüideangehöriaen anszuschlagen. — Die Wan¬
nenbäder  in den städttscheu Badeanstalten
wurden verteuert.  Der Preis für die erste
Klasse wurde von 50 ans 60 F und der Preis für
die zweite Klasse von 25 auf 30 erhöht. Die
Preise für die Brausebäder  mit 10 -j vcr-

T-M-. .,«« C. | mmmj*  W ; ;
Borairssichtlicke Wittern»-, für l - g;

Vorwiegendwolkig, trübe, bei mäßigen, M mm
etwas tcbhaftcreu jüdwcstlichen,Wmden und strich'
weise geringen Regenfällen. Etwas mlder. ^

Niederschlagshöhe seit gestern : Äcüburĝ
Fcldbcrg 0, Neukirch 1, Marburg 0, %
Hausen1, Schwarzenborn 0, Kassel0, NeuwE

Wasser- Rhcinpcgel Caub 6̂ » 3 23 heuü■stand: Labiweacl Weilburg gestern4.40 hcme.
- —- -—- '— 7.4oSonnenaufgang 6.49 Wondautgaug

1. März Sonnenuntergang5.37 Monduntergang7.29

Schrift - und Gesckästsleitung: K. Lcob-lr.
Verantwortlich für den politischen Teil, das ^
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil -r
für den wlaten Teil, für Nachrichtt» <-u- « ,
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für
E-richlsn-chrichten: I . HaScrmrhl; für -°n ^
Hans Buschmann. — Druck und Verla. .
Eeucral-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlichm ^

find
Zuschriften an Verlag. RedaNion̂ und
nicht persönlich zu aüreisieren. aur dl-_ dl!
unverlangt eingesandler Manuslripte “ ZuschriM
Redattion leine Verantwortung. ,an “™ mewandern trt den Pavrerroro.

es» Nähr-

beiaBen<x

heiten

MÄK

ir.86.

— Thüringisches *— ,, l
Technikum

I Elektro-u.Mascli.-lnsenieure , -7 gc°n -
Pnnf Schmidt I
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j„ lUst ^ Nähe des

trSaftl .Wohnungen
° 8 Zimmern , d. Neuzeit!

»^ emlSiife#m« täSe 5j

3. St.
Ml . Zubeb.. « . Ba
ffÄ m

M W -. zü verm . Näk
Mippi . Dambachtat 1

'Sohtrj
- Zimmer.

Btt. 36, 4.
;ub-, 1. ob. -

mm. Näb. b. Ar.
M 35._

4 Zir
d. 3. .

knfil i.  Perm. Näh .. vt .,
Jtoi&ftr. 40, 4 Z.

iMtt. 17. 1.. SM ..

Li?
!. verm. iuc
Dwbmmn.

ZZimmer.
»rät . 19,3 Zim. u. St.  nebst
MM ob. sp. z. vm . Näb . v.

Wne 3Zim.-Uobn ..

tolitt. -!. 3 A u. K. z. v. S2v

5 u.L. ,u.verm. 268
imMoieriir . 5 sch. 3-Z .-L
J tMvül z. verm

li MMfllni.
*« Zubehör ums
Wer mit Nachlas
1. April z« verm . 3

2 Zimmer.

| Möbl . Zimmer . 1

Bertramftr . 2. 3. r„ mbl . Z.. 3.50.
27763

Bertramstr .12.1 l.,mbl .Z .m.Klav.
27762

Bismarckring 35,Hth. 1, einf .m.Z.
27760

Bleichstr . 17. V . 2. 1,  schönes grotz.
Zim . mit 1 od. 2 Betten an
anst . S . od. D . 27764

Bleichstr . 30 . 1. l.. schönm. Zim.
m. 2 Bett . u . gut . Pens . (27761

Bleichstr . 32. 1.. sch. mbl . Zim nt.
Schreibt , u . vorz . Pens . b. 27t65

Blüchcrpl . 5, p. 1,  m . Z. f. Ĝ Frll
Blücherstr . 9. H. 1. r., erb.ein anst

Mann od. Fräulein , frdl . möbl.
Zim ., 17 M . monatl . m. Kaffee.

Gr . Burgstr . 4. 3. St . möbliert,
Zimmer zu verm . 27766

Ellenbogengaffe 2, 1., möblierte
Maus , ab 1. März z. vm . 6700

Göbenstr . 30 . Borderh . 1. rechts.
schön mbl . Balkonzimmer sof.
sehr billig zu verm . 1100

Langg . 10,2 , mbl . Z. zu v. «27759
Langgaffe 54 , 2., gut mbl . Zim.

sof., das . mbl . heizb . Mans . z. v.
27751

Oranienstr . 35, Mtb . 3. l.. möbl.
Zim . zu verm . Woche 3 M
mit Kaffee . 1121

Rauenthalerstr . 10, 3.. dicht b. d.
Ringk .. hübsch möbl . freunbl.
Zimmer i. best. rub . Hause.

1151
Seerobenftr . 2, 3, ein kl. möbl.

Zim . an Herrn bet g. bürg .Kost
Ml . 11 Mk. sof. zu vm . 1158

Schwalbacherstr . 42, Gth .,2. l., sch.
mbl . Z . z. 1. März z. vm . 6610

8ohwaIb . 8tr . 85 , KK.
billig zu verm . 1071

Walramstr . 8. 2., bell . frdl . möbl.
Zim . sof. od . 1. März z, vm.6o'i9

Wörthstr . 9, 1., a . d. Rheinstr ..
Z .. 1—2 Bett ., ev. Pens , t-sio

Bei olleinslehender lionie
hell ., geräum . gut möbl . Wobn-
u . Scblafzim . zu vm . 27770

^ Albrechtstr . 11, 1. Et.

Läden.
Ildlerstr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sot . o. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft . 270 1

Goebenstr . 32. Lad. m. Nebenr ..
, ca . 60 Quadratm .. u . Lagerr ..
• s. a. vaff., auch z. Unterst, v.

Möbeln , auf kürz . ob. läng.
Dauer zu verm . 27\U2

laden euandriao 32 s,"
Lad .-Z . ff s. v. Räb . 3. 27074

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wohnung auf gleich od. svät.

^ zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kürz - u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft . Butter - u.
Eterbandlung usw . eignen.
Näheres Hellmundstrabe 5»

7 1. Stock links . 27705
1 Jahnktr . 34, Laden m. Wohn. z.

verm . Näh . 2. l. 6217
Kl . Kirchgaffe 3 zu

i vm . N. b. Rudolphs
7 daselbst . 27622
s Marktstr . 22 ist ein gr. Laden
1 mit Wohn., bedeut. Lagerr ..
i Werkstatträum , usw., zu vm.

Näh . das . im Glaswarenlad.
od . b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. 27076

Oranienstr . 55. Nabe Kaiser-
» Fr .-Ring . Laden m. 3-Z .-W.

u . Zubeb . iveg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm . Für ied.

t  Geschäft geeignet. 27078
s Walluserstr . 10. Laden f. Kolo-

nialwarengeschäft u. Wohn.
: z. vm . Näh . vt . I. 27978

Werderstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sof. z. v . Näb . Baubüro
Blum . Goebenstr . 18. 2749

l Laden mit Einr . u . Ladenz .. vaff.
' f . j. Gesch-, mtl. 25 M., Ludwig-

str . 10 z. v. Näb . Aork 'tr .l2 .«703
Laden mit 2 Zimmer und Küche

- für 550 Mk . sof. zu verm . Näb.
i . d. Exp . d. Bl . 27550

- | Werkstätten etc . |
l Ein ca. 400 Quadratm . groß.
- Lagerplatz m. Werkst , u . Hallen

» . Wasser a . fest. Wege z. l . März
5 z. vm . H. Häßler , Bertramftr . 11.

27624
9 Gr . Waschküche od. Flaschen-

bierkellcr sof . z. v. Bleichstr . 28.
ä 6575

Dotzbeimerstr . 88, Werkstätte
!’ 60 nmr ., zu verm . Näb.
n bei Albertb . 27194
f Dotzbeimerstr . 105, Werkst , u.
i  Lagerräume , ganz od. geteilt,

bill . zu verm . 27179
( Jeldttr . 13, Stallung mit u.
>' ohne Wobuuna z. vm . 27217
>, Hallgarterstr . 7 gr . Werkstatt.
, Stall u . Wohnung . 27602
5 Herderftr . 35 . gr . bell . Hofk. für

Viktual .-Lager . Näh . Lurem-
burMr . 9. vt . 27088

7 Stallung 27 (m
i Jahnttr .l9z . vm . N.Adolfstr .6. 1
I Oranienstr . 35. Part ., Büro ver
» 1. Avril zu verm . 6535
e Seerobenftr . 33 Werkst , o. Lag.
u 2700
- Sckarnhorftstr . 46 Werkstätte v.
!; Lagerraum z. l . Avril z. vm.
1 27429
t- Webergaffe 38 , 1 Werkstatt evt!

m . Wohn . z. verm . 26944 I
Westendstr . 20. Waschküche nt. 1

4 2 od. 3 Z .-W. z. verm . 27528 »

Bielandstr . 9. eine Werkstätte
ob. Lagerraum an ein rub.
Gesch a. 1. Avr . z. mm. 3,313

Bielandstr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock-, Näb.
das. Part,_ 27082

Bielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume , evtl . a . Büros od.
Werkst ., v. 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kieler . 27224
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb . Werkstätten sind
zul . ob. get . an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
nt. u . obne Wohn . v. sof. o. sv.
zu vm . Näb . Kl . Bebergaffe 13
bei Kavves. _ 27088

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau¬
ritiusstraße 7, vt._ - <91

telleiv finden.
Männliche.

OK M . täglich kann Jedermann
durch den Verkauf meiner

Patent -Neuheiten verdienen.
kabriklNItttceiäa-lllarlrersback llo.tz.

TuchtlSe Sallsürmner,
Banknrbeit . u. Mafchinenschrein.
f. Abrichtmaschine sos. ges. (6695

Fritz Fuß , Dotzh . Str . 26.

gesucht. Wiesbadener Staniol-
u. Mctallkapselfabrik A. Alach.
Aarstraße 7._ 27771

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung sucht
Papierhandlung Hack.

Rbeinstrahe 41. 27769
Lehrling für Zahntechnik ge¬

sucht. . Näheres in der Erved.
dieses Blattes. _ 6560

(in [Mm  gesudii
Sederhandlung W. Gcrich.

Schwalb . Str . 81. _ 6630

Schlosserlchrling
gesucht Ellenbogenqasse 6. 1147

^eiviicne. _
Tüchtige Kostüm - und

Znarbciterinnen
gesucht. Köhler . Kl . Lang-
gaüe 1.

läsüg.' Kllemmadchen
das gut bürgerl . kochen k.. in kl.
Hausb . »egen gut. Lob» gesucht.
Wilbelmstr . 38 ot l . 4922

Zuverläss . tteiß . Mädchen
für Sausarbeit gesucht
6701_ Biktoriastr . 12.

Ein faub . Mädchen , welches alle
Hausärb . verst .u .zu Hause schlaf.
mnn , sof.ges. Kellerstr . 6,P . 27730

Aelt . erfahr . Mädchen
zur Aushilfe gesucht 1114
_ Wilbelmstr . 6, 2.

Braves Mädchen in die Lebre
ge lu% 1754

Akademie . Kirckigeff? 17. 9.
Lehrmädchen f. Weibnäh . u.

Flicken gesucht. Westendstr . 15.
Gth . 1._1277

Jg . Mädchen v. Ld . f. Hausarb.
ges. Helenenstr . 9,2 . St . 27594

Süchtiges Mädchen , d. etwas
nähen kann , für autzerh . gesucht.
Näh . Nerostr . 13._660

Männliche. _
Suche für m. 15jühr . Mündel

St .a . e.Rechtsanw .- o.sonst . Büro,
a.z . Bes . v. Komm . N. b. H. Heuß.
Hermannstr . 17,3 . 1123

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. eo. Vertrauenskt .. da
Kaution in jeder Höbe . Off . u.
P. N. 5, Postamt1. 1513

Grober intell . 27iäbr . Man » ,
Portier , s. Stelle i. dies . Art.
Näb . Hirschgr . 24. 3. r . 1140

Tücht. Tapezierer l. Stell , in
Pens .. Hotel ob. Geschäft.
beimerstr. 123, b. VIll. 4160

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. irgendiv.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
kf. Po stl aaerkarte 65. 1512

Tücht . Fuhrmann,
in allem bewandert , sucht Stell.
Maas , Bleichstr . 29 , 3 l. 1097

Fleiß . sol . Mann m. langl . g.
eugn. s. Stelle a. Ausläufer o.

. ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise . Schwalbacherstr . 25 . 2. r.

. ._4819
Fleiß , sol . Mann s. Stelle a.

Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Nheinaauerstr . 4, Htb. 4 D . r.

I «. Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst , i . Gesch.
Zu ersr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Jg . Rann m. gut . Zeug » , sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Hausbursche sucht Aushilfe
übern . a. Gartenarb . Wilh . Ohln
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl, w . Art . Kaut . k. g. w.
O?f. >>. S . 10. bauvtvostl . 2848

Bitte ! Wer gibt nerven !. Mann
schriftl . Heimarbeit ? Offertett u.
S . L. nach Marktstr . 13, 2. (4278

_ Weibliche. _
Näherin bat noch Tage frei z.

Ausbest . v. Kleid , u . Wäsche. (603
E. $ ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus-
bestern v. Kleid , u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu. Kinderkleid, in
u. nutz. d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.
_ _ _ 262

Näherin emvfieblt sich i. allen
vorkommenden Arbeiten
205 _ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Riehlstraße 11, Mtb . v. 6645

Schneiderin s. Arb. Suez . :
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstrabe 7, vt._ 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 99, Htb. 1. *535

Perfekte Büglerin f. Kunb-
schakt in u. außer dem Hause
Stiftstratze 10. Gtb. 3. 4768

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dod-
beimerstr . 122. Vdb. 1 1157

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenvslege.
Ziegler , Neugakse4 . Htb. 3. *5?

Tücht . Köchin emvt. sich zu Fest¬
lichkeiten . n . a .Aush . an . Off .unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gl . w . Br .. Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off . u. R . H. bauvtvostl.
_4757

Tücht. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r. 4268
Jg . t.Monatsfrau s. morg .Besch.

Kiedr . Str . 10, Vdh . Frtsp . (510
Tücht . Mädchen sucht Kunden

zum Waschen für ganze Tage.
395 ?)orkstr. 6, Htb.. 3. l.

Tücht. gut . empfahl . Frau sucht
abends Bureau o. Lad . z. putzen.
Kirchgasse 24, Frontsp . 6416

Junge Frau
sucht Monatsstelle in best. Hause.
Georg -August -Str . §,H .3r .<1148

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro zu nutzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näh . Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Junge tücht . Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr . 43, Vdh . D . r.
Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch,

gebt a. koch. Näh . b. 3 Uhr na chm
Blücherst . 9, v._474

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
■4655t Schierst . Str . 20, Mtb . v. r.

Monatsstelle oder Putzbesch,
u. kl. Wäsche wird angen . Rö-
me r ber gHStb.

Zu verkaufen.
Immobilien.

H° be Liebhaber ^  Ma
im Rheingau . Erb . auss . Off . m.
Preis . F . Keck, Jmmobil .-Büro,
Marktstr . 9. - Tel . 4414 . (6703

Diverse.
Kanarien Stamm Seifert verk.

bill . Ernst . Bleichstr . 40, 3. 16677
Mask .-Kost. «Landsknecht,Page

für Herrn u. Türkini bill . z. verk.
o. zu verl . Nerostr . 39. 1081
' Mehrere gut erhalt . Herren-
Anzüge mittl . Figur bill . abzug.
Luisenstr . 24, 3 r._1157

4 Rmtr . buch. Scheitholz z. vk.
Saalaaste 20, 1. Etage . 1154

Eine kl. Kreissäge für Kraft¬
betrieb billig zu verkauf . Dotz-
deim erstr . 101, Laden . 1115

Laden -Einrichtung billig zu
verkauseu . Näh . Nerostraße 20,
im Schuhiadcu. _ 1155

Eis - und Kübl-Luft-Maschi-
nen -Anlage , 3 Elektro-Motore,
1 Rauchmaske , 1 Treibriemen
aus Büffelbaut , 1 eiserne Treppe
mit 7 Stufen , 1 größere Partie
Röhren und gehobelte Bretter
billig zu verkaufen . 27492

Ackers
Dotzheimerstraße 17.
Kräftiges Fahrrad

mit Torvedo billig 1046
Wcllriystraße 27, Htb . v.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näb . in der Erv . d. Bl . 25757
an neue gebr . Federrollen , 15 b.

90 Ztr . Tragkr ., weg. Umbau
b.z.vk.Totzb .Str .87. b.Becker.1098

Svottb . Gaskron ., ff. D .-Rad,
BlütbuerPianitio .Äbendmantel,
Ueberzieber , Leinen - u . Kleidcr-
schr.. Tisch. Küchenmöbel , Zaum-
u. Fechtzeug , Livree . 6543
____ _ _ Alwineitttr . 4.

Gaszuglamven,LUster,Sveisez .-
Kronen umständeh . bist, zu verk.
Schwalb . Str . 85, p._ 1070

billi
bei

Ein alter Eisichrank
lg zu verk . Westendstraße 3,
M listig._ 1153

Schrank 12, Bett 5, Tisch 2,
Küchen schr. 5, Stühlei , Deckbett! ,
Kissen 1.50, Sofa 6, fast neue eis.
Pers .-Betteu 8 Stck. » 4.50 Mk. u.
viel , m. Rauenthalerstr . 6. 6458

Pracht ». H.-Schreibt ., Vertiko.
Kleiderschr ., KUcheneinrichtg ., f.
Bett ., Tische. Stühle , Waschkom.,
Nachtschrk., Diwan , Ottomane
svottbill . zu vk. Adlerstr . 59. H. v.
_ 6566

Eiserne Kettkelle
zu verk . Blücherstr . 26. 1. l. ins

1 gebr . Bettst . 5 ,H.  sow . 3
Svrungrahm ., 1 Matratze Neu-
gasse 18, 1. St. _ 6655

Wegen Umzug : versch. Betten,
Kleiderschr ., Küchenschr.. Kom u.
Tisch b.z.vk. Blcichstr .39,H.liH46
^Elegant . Salonmöbel , seid.
Sofa , vier Sessel billig zu verk.
Bismarck -Ring 19. 2. I. 6602

Monsieur Carry t  franz. Ilniorrinht Wiesbaden»
Mr. Cusden f. engl. 11111611 Iblll«

Kaufgesuche.
Kontroll - Kaffe
mit Totaladdition u. Check- oder
Zetteldrucker u. Kontrollstreifen
zu kaufen gesucht. Gest. Off . an
die Exp . d. Bl . unter Tf . IIS
erbten. _ fjs

Slusgckämmte Haare
kauft Friseur Faist,
1156_ Moritzstr . 26.

Bücherschrank
od. Bücherregal

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter

Aw . 238 an die Exvcd.
d. Bl . 27772

.Kapitalien.
föpfh an ledermann

-ÖOIC reell , diskret u.
schnell, verleiht zu mäßigen Zins .,
auch Ratenrückzahlung . Selbst-
aeber C. Winkler . Berlin 155.
Winterfelbstr .34. Prov .von Dar¬
lehen . notariell beg laubigteDouk-
schreiben ._ 82

we
leiht einer Dame

H 100 Mk. auf kurze
L Zeit ? Off . u . 4610

bauvtvostl . ,6710

>Verloren.
Verloren goldnes Medaillon,

wertv . And .. Sonnt , v . Dotzheim
n. Wiesbaden . Rheinstr . Abzug,
g. Belohn . Rheinstr . 62 . 1.

Zwei Schlüssel
am Ring verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
. 1, 2.Wilbelminenstr . 4, 6707
Seit 8 Tag . ist mir m. 6 Mon.

alte deutsche Schäferhündin auf
d. Namen Ellv hör ., entlaufen.
Wiederbr . erh . Belohn . 6712
_ Hieß , Luisenstr . 26.

Bor Ankauf w. gew ., kl. gelb.
Schobbund (Hünd .i entl . abzugeb.
Iägerstr . 14 . Eavito . 6713

k

Das

M
befindet sich 27440

Marktstr . I0, bei  Riegler,
feine WienerHerren -Sihnciderei.

5 hocheleg . Maskenkostüme
zu 2.50 u. 3 Mark zu verleiben.
Nettelbeckstr . 12, 1 St . l. 1096

Elg . M .-Anz .. Jägerin , (Preism.
Zigeunerin u . a . bill . zu verleih.
Ludwigstr . 8 . vt ., Völker . 954

Dam .-Maskenanzügc bill . z. vl.
Oranienstr . 34 , 2. l. 6553

Mask .. Holländ .. Rok.. Zig .,
Tirol ., Svan ., Pier ., Dom . u.
Clow . v. 8 Jt  an z. verl . Stein-
ga ffe 31 . B . 2._ 6567

Hocheleg. Bajazzo - u . Clown-
Anzug sehr billig z. verl . oder
z. verk . Ri eblstr . 17 , 2.  l ._ 1150

6 eleg . Maskenanz .. 2 Dom.
ttt. Hüte . 2 Herrenmask . z. verl.
3—10 .ä  Iabnstr . 17 . vt . 1139

Eleg . Maskenanz . v .2.50—4 M.
z. vl . Wellritzstr . 50 . 1 r . (6711
O ahle jedem ö °i„  Provision,
O der mir Brautleute z. Eink.
v. Wobn -,Schlas - » . Küchenmöbel,
einz . Betten , SNatratz .,Deckbetten.
Kiffen , Sofas bringt . Näb . sti
der Erv . h. Bl . zu ersr.  6412

Adelheids tr.
33 , p. (27679

Staunend billig Wild!
Jeden Tag die besten Wildstücke
zu Ragout ver Pfd . 50 Pf . 27680

Jahnftratze 22.

Geländer
1,59 m hoch, 1,40 m lang,
sow. einige Hundert geschälte
Lärchenpotteu für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

ScMrg, A“r“ ,r'
27788

Brennholz - Abschlag*
Sol . Vorr . reicht , verk . das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr. 1.19
gesp. Anz.-Holz .. Sack 1.09
Späne „ Karre 3.40
Sögespäne ,. Sack 0.50

frei Haus.

f  h  Carstens,äge- und Hobelwerk
Lahnstr . Televb . 418. (27308

Elektrisiere
Idich «splhst Broschüre und|iuiun seiosi . Preisl umsonsl  I
Sclioene&Co„FrankfortM,-’34.

Boläworen
jitt großer Aus¬
wahl . Repara¬
turen billigst.

kl. fheiS , Uhrmacher,
_ Moritzstraßc 4. (26971

Abführ -Tee
„Frangula ", mild u. sicher wir¬
kend. k 50 Pf . Kneipp - u.Reform¬
baus ..Jungborn ", Rheinstr . 71.
_ _ 3 . 1

Enthaarung*
Pulver Dr . Kubn hat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kubn. Kronen-Parfüm ..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avoth .. Droger . u. Parfümer.

28328

Möbel werden revariert uni
ausvoliert . I . Sanier , Keller
ttratze 13. Telefon 2727. 670!

Damen"
erhalten diskr. Rat und Hilfe.

Frau Elisabeth Linke.
6708 M ichelsbera 32, 1.

2mm ntV >txxl

Gutschein.
«cibt n .

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschrelhegebühr von 18 Pfennig iit unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauriüusstraße 8 oder in unseren Attzeigen-Amiahme-
stcllcn in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Guffchcin
cinscndct, bat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
t,t d . Rubriken : ,,zu vermieten " - „ Mictgesuche " - „ zu ver¬
kaufen " - „ Koufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchen " - zu inseriereii. Durch entsprechende Nachzahlung
kann sclbstverstättdlich dieser Guffchein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubrikeu verwendet werden.
8iV Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "HM

Wiesbadener General - Anzeiger
Zlmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IBitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deullich ausgcfüllt ist.
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“ ^ Atzung.) (Nachdruck »erboten .)

"über die Torheit ihrer " Aeltesten.
Ki»weise auf den edlen Charakter.

L alle und den alönsenöen Ruf

s„un später Hertha ihrer Mutter von
Werbung und ihrer Weigerung

seufzt die kleine Frau wohlda

EV H« ettbtum und den glänzende » Ruf
M WJnämt  Freiers nttt den Worten
& ve rttä »3 *6 liebe ihn ja nicht !" Sie
hraätworie ernstlichen Einwendungen
* •» fick) wie stets , wenn Herihe

neiisfrage mit entschiedenem Urteil

lök'hat- ^iertag ! Auf dem großen Boh-
Rabnhof herrscht das diesem Tage

- ''Treiben . Das Fest ist verrauscht , „ zn-
k'geue und Arbeit !" ist der Wahl-
iiitf «• Vier , die da gepäckbeladen durch-
fpruö “Ufiflften. Wagen auf Wagen rollt vor
' '"^ auipe und entlad seinen Inhalt an
Mschen und Koffern , um anderen Platz zu

Fiaker entsteigt ein großer Herr
Uw -antel . dessen vornehme Erscheinung

i->W ? auf sich zieht . Ein Livreediencr
-lle »4« herzueilender Gepäckträger befor-
""" !>-« umfangreichen Koffer nach der An-
»rtit oe% ».- x Eigentümer langsam

der Reisenden schreitet.*l ic  Gruppen oer vrenenoen Illjrvtzrz

Mn Gang ist stolz und seine Haltung aufund doch liegt auf allen Bewegungen
E ^ stvollcU Männergestalt eine gewisse
kjeMgeschlasenheit , ein seelischer Druck.

»iiL in den ernsten Augen zu leien ist.
»/keine Menschenkenner würde dem statt-
rlJ  Manne vielleicht ansehen , daß er eine
»Oe Sofsnnng - seine Lebenshoffnung -
L zu Grabe tragen müssen.

?r. Herbart steht tot Begriff , seine
./ „ueise anzutreten . Das Mädchen, . um
Awillen er die längst aevlanie Reise

geplante Reise
-«me/wieder verschoben , ist es , das ihn
zL  hinaustreibt in die Ferne . Die dunk-

Männeraugen schweifen fvrichend über

die Menschenmenge , un ^ allmählich malen sich
Enttäuschung und Befremden dann . Und als
der Doktor nun im beguemen Abteil erster
Klasse sitzt, der - alte Jakob das Handgepäck
sorgsam in die Netze geordnet hat , und nun
mit der Mütze in der Hand und dem treuher¬
zig betrübten Ausdruck in den guten Augen
vor der geöffneten Coupeetür steht , da seufzt
sein Herr tief auf und sagt dann abgewand-
tcn Gesichtes : „Sägtest du im Weißen
Schlößchen , daß ich mit diesem Zuge reise?
— „Jawohl , Herr Doktor !" stottert der Die¬
ner betroffen . Er sieht , daß sein Gebieter auf
einen Abschied von der Villa gerechnet hat
und in der Absicht , sein Prinzetzchen zu ent¬
schuldigen , stammelte er verlegen:

„Verzeihung , Herr Doktor , aber ich
glaube , — Fräulein Hertha hält es — für —
„Schon gut , Jakob ." unterbricht ihn kein Herr
kurz , „ ich dachte . Kurt —"

Er kann nicht aussprechen , denn in mäch¬
tigen Sätzen stürmt der Genannte heran , die
Mütze vom weitem schwenkend . Ueber
das ernste Antlitz des Vormunds fliegt ein
heller Schein . 'Freudig streckt er dem Bru¬
der des geliebten Mädchens beide Hände ent¬
gegen . „Hab ' Dank , mein Junge , daß du
kamst . Schon glaubte ich ganz ohne Abschied
fort zu müssen ."

Der Gymnasiast ist ganz außer Atem und
muß erst einige Male nach Lust schnappen,
ehe er erklären kann , daß die Pferdebahn ihm
einen Streich gespielt habe . „Mußte mich höl¬
lisch eilen , Onkel , sonst wäre ich wahrhaftig
zu spät gekommen . Na , das wäre scheußliches
Pech gewesen , denn sie hätte mir das nie ver¬
ziehen !" Der Doktor horcht auf . „Wer schickt
dich denn , Kurf ?" — „Nun , alle , ich selbst , be¬
sonders aber Hertha ." Die munteren Kna¬
benaugen schauen ängstlich in das bleiche
Männerantlitz , in das bei seinen Worten ein
leichter , rosiger Schimmer getreten ist . Hastig
fährt er fort : „Alle lassen vielmals grüßen,
und sie sendet dies ." Und dabei zieht er ein
kleines Kuvert hervor , nebst einem in Sei-
denpapier gehüllten Gegenstand , die er beide
dem Vormund reicht.

• Im selben Moment zieht die Lokomotive
an . Schnell beugt sich das bärtigd Antlitz noch I
einmal herab : „Tausend Dank und herzliche |
Grüße -!" — -.Glückliche Fahrt !" schallt es zu¬
rück — und fort rollt der Zug hinaus — in
das Vergessen ! Er führt einen tiefbewegten
Mann mit sich, der feuchten Auges auf die
weiße , halb erschlossene Rosenknospe blickt,
die in seiner Hynd ruht - Dann greift er wie¬
der nach dem kleinen Briefkarton , auf dem
in zierlichen und doch festen Zügen die Worte
stehen:

„Ein herzinniges Fahrwohl!
Ein frohes Auf -Wiedersehen in alter

Freundschaft ! - Hertha ."
Schon beugt sich der stolze Männerkopf

nieder , um die geliebten Schriftzeichen mit
seinen Lippen zu berühren , da zuckt er wieder
empor . Der helle Schein ist gewichen , tiefer
Ernst , eherne Entschlossenheit zeichnen sich m
den ausdrucksvollen Zügen , als er leise sagt:
„Nein , nicht so ! Freundschaft bietest du.
Hertha , ich nehme sie an . Freundschaft muß
es sein !"

Nachdem er sich's in dem behaglichen Ab¬
teil , das für die nächsten zwölf Stunden sein
Aufenthalt bleiben soll , bequem gemacht hat,
lehnt er sich in ein Fauteuil zurück . Schein¬
bar folgt sein Auge den vorübergleitenden
Tclegräphenstangen , aber sein Geist weilt kn
Herthas Blumenreich , aus dem sie ihm diesen
letzten , duftigen Gruß gesandt hat . „Rosen im
Winter, " flüstert er leise , „ohne Treibhaus
und Gärtnerkunst . — Sie ist eben die Blu-
menprinzetz , kein Wunder , daß ihr gelingt,
um was andere sich vergeblich mühen ." Und
der D -Zug saust dahin : stöhnend wiegen sich
die mächtigen Kolosse auf ihren wirbelnden
Rädern — vorwärts — vorwärts ! Dahinten
versinkt das Geschehene . Ter Zukunft ent¬
gegen ! Gute Fahrt!

3 9. Kapitel.
„Also bestimmt , Hertha , um vier Uhr ! Ich

verlasse mich darauf und komme nicht heim,
falls du nicht Wort hältst ." — „Das sind ja
schreckliche Drohungen , Kind - — Aber sicher-

lich , ich komme . Unterdessen viel Vergnügen,
mein Liebling ."

Hertha schaut der Schwester noch einige
Minuten nach , wie sie leichten Ganges dahin-
schwcbt , begleitet von dem Klirren der
Schlittschuhe an ihrem Arm . Tann will sie
hinaufeilen in das Atelier , um in den näch¬
sten Stunden durch doppelten Fleiß das ein-
zuholcn , was sie Elfe zulieb später versau-
men will . Wie sie die Tür schließt und den
Schnee von den zierlichen Hausschuhen klopft,
steckt die Mutter den Kops aus de » Küchen-
tür . „Du . Hertha , komm ' doch mal herein ."

„WaH gibt 's denn , Mutti ?" - „Meinst du
nicht , daß Elfe anfängt , zu vergessen ? Sie
geht doch so gern auss Eis . und das täte sic
doch ' nicht , wenn ihr das Herz gebrochen
wäre ."

Aengstlich forscht die kleine , romantische
Frau im Antlitz der Tochter . „Bthüte , Mutt¬
chen, " wehrt diese lachend , „das klingt ja ganz
gefährlich ." - „ So sag ' doch, ob du 's sticht
auch für ein günstiges Zeichen hältst ?"
drängt Frau Herwig ungeduldig . Hertha
sinnt einen Moment . Sie hat bekresfs der
Schwester Eislust ihre eigenen Gedanken , in¬
des wer weiß , ob sie sich nicht täuscht . So be¬
ruhigt sie das ängstliche Mütterlein mit dem
Hinweis auf Elfes zunehmende Heiterkeit
und schlüpft dann eilig in ihr Atelier.

(Fortsetzung folgt .)

CERESIT
, feuchte
Garantie

macht nasse Kelle -
Wohnungen unter
staubtrocken.

Deutsches Reichspatent.
Wunner’sche Bitumenwerke,

G. m. b. H., Unna i. W.
la . Referenzen . Katalog gratis.
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8 <möel und Industrie.
p " Die Börse vom Tage.

Nerlin, 27. Febr . Trotz des matten Schlusses
y, «ew -Norker Samstagsbörse erösfnete der
«irfc&r bei stillem Geschäft und ungefähr be¬
amteten Kursen , mit Ausnahme von einigen
«omiuverten , in denen Realisationen ersolgteu.
Te tie Spekulation wie das Publikum angesichts
in  ungeklärten amerikanischen Lage Zurückhal-
EL beobachteten, kam das Geschäft nur schwer
in Ruß. Wiederum waren es nur einige Werte,
die größerem Interesse begegneten . So sind au
dir Loitze der Bankaktien Diskonto Commandit-
mtteile zu nennen , di« auf die Hoffnung auf eine
Lkhöhung der Dividende und die Wahrscheinlich¬
bit einer Kapitalsvermehrung zu anziehenden
forcien aus dem Markte genommen wurden.
Asslsche Bankaktien waren migefähr behauptet.
Kiikebrsiverte erzielten leichte Besserungen , wo-
Itt für Meridionalbahn größeres spekulatives
Zuteresie zutage trat . Amerikaner , namentlich
Altimore, waren später stärker angeboten , aus
di« Beiürchtung, daß die Demokraten anläßlich
der Ematagung des Kongresses eenen Antrag
wi die Ermäßigung der hohen Zolltarifsätze
itclleit werden. Warschau -Wiener mußten ihre
«niingliche Besserung von lj% vCi . später voll
Meier hergeben. Für Monicmwerte trat weiter-
bin Kauflust hervor , welche die Kurse teilweise
«ch über den Samstagschluß anziehen ließ . Als
Hrrnib wurde auf die am belgischen Eisenmarkt
Mseirciene weitere Preissteigerung verwiesen.
ÄMHrlsakieii , speziell Hansa , fanden , nachdem
der Abschluß für letztere bekannt gegeben war,
Rtalisationen statt . Auf den übrigen Gebieten
mr das Geschäft belanglos bei unbedeutenden
Aarsoeränbcrungeu. South West Afrikaauieile
MM 2 vCi. höher bewertet . Am Reutenmarkt
«ren IM Russen rückgängig , dagegen Türken !ose
wie Mark höher . Geld einige Tage über Ultimo
q/r bis 4 vCi.

Dü Tendenz an den Ultimomärkteu blieb
Miierhln gut behauptet bei stillem Geschäft . Fü

Diskonto und Dresdner Bank bestand andauernd
grobes Interesse . Auf dem Kassamarkt der Ju-
dustriewerte hat die Kauflust des Publikums
wesentlich uachgetasseii . Die Kurse konnten sich
überwiegend gut behaupten.

Privat -Diskont 3i/g.
Frankfurt a . M .. 27. Febr . Abend -Börse.
Kreditaktien 21»- . Diskonto -Komm . 199 (4

a % a 3A b . Dresdner Bank 165% b.
Staatsbabn 157% b. Lombarden 19% b.

Baltimore n . Ohio 196— b. Lloyd 108 % b.
Czakath -Agram 24.50 b.

Fahrzeugs . Eisenach 171 .75 b. Phönix 247 (4 b.
Harvener 190% .b. Jllkirchcr Mühlenwerk:
116 .30 b. Moenus 403.75 b. Gritzner 263 (4 b.
Gasmotor Deutz 145.—b. Eben, . Wegelin 188 .25b.
Ebern . Höchster 530.— b. Holzverkohlung 281 .25b.
Kunstseide 118.25 b. Emaillier - n. Sianzwerke
Ulrich 123— b. Gebbart n . Schall 205— b.
Sckuckert 164% -b. Deutsch -Uebersee 187% b.

K u r f e v o n 6(4 —8(4 U h r.
Diskonto -Komm . 199% .
Frankfurt a. M .. 27. Febr . Kurse von 1(4—- - - - - - ' • - ‘97 'L

Viehhof -Marktbcricht
vom 27. Februar 1911.

Auftrieb:  Ochsen 79 , Bullen 8, Kühe und Färsen 87, Kälber 391,
Schafe 80 , Schweine 964 . - Tendenz:  Slllgemein mittleres
Geschäft, langsam geräumt-

i ‘VeU oro loo P unö
L.vend- Schluchtz pro i 00 Pfcknd

•gtl» cht Sebenb* | Schlicht»
ro —̂ gewicht

2% Uhr . Kreditaktien 212% a (4 > März 212 %.
Disconto -Eomm . 199.— a 199(4 , Mürz 199 % , a
% a !(4 - Dresdner Bank 165% .

Staatsbahn 157% j. Lombarden 20.—. Bal¬
timore 105% , März 105% . Schantuiigbahn per
März 135% .

Gelsenkirchner ver März 213% .. Phönix 247 % ,
a 247.—. Elekt . Deutsch- Uebersee ver März
188% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 27. Febr ., 11 - Uhr — Min . Kredit¬

aktien 674 .—. Staatsbahn 746.75. Lombarben
112.25. Marknoten 117.30. Papiereilte 97.—.
Ungar . Kronenrente 91.80. Alpine 793.50. Holz¬
verkohlungs -Industrie ——. Ruh.

Glasgow , 27. Febr . (W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants ver Kassa 48.1if(4 , ver
laufender Monat 49.2% .

Stetig.
Paris , 27. Febr . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123*V»a, lange Sicht 123% .

es

GS

a) vollfleischige, ausgemästete , höchst. Schlachtwertes , die
noch nicht gezogen Hatzen (nngejochl ) . . ~ .

b) vollfleifchiige, ansgemäftete , im Alter von 4—7 Jahren
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
d) gering genährte jeden Alters ; . . . .
a) vollfleischige, ausgewachsene , höchst. Schlachtwertes , . .
d>vollfleischige, jüngere . . .
c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
d) gering genährte : . .

. vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
vollfl . ausgem . Kühe höchst. Schtachtw. dis zu 7 Jahren,

c) ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen , . . . . . . .

gering genährte Kühe und Färsen:
>° Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; . . . . . .

a) Dovvellender . feinste Mast,
bj feinste Masltältzer
- mittlere Mast» und gute Sauglälver . .
d) geringere Saugkälber : . . .

E) Mastlämmer und jüngere Masthammel,.
b) älter « Masthammel , geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . .
«) mäßig genährte Hammel und Schafs (Merzschase ) . .
di geringere Lämmer und Schafe , . .

»j vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .
ei vollfleischige Schweine über Zl/n Zentner Lebendgewicht,

d)  Fcttfchweiiie über 3 Zentner Lebendgewicht.
e fleischige Schweine.

Sauen . . . . .

47 - 48 85 - 88 47 86
48 - 50 87 - 91 49 83
47 —48 83- 84 45 83

44 —46 82 - 84 * 46 87
40 —44 75 - 80 42 73

45 - 19 82- 86 47 84
39 - 42 75- 76 40 75
35 —38 70 —73 36 71
30 - 34 66—63 32 67

63 - 65 105 - 108 64 106
57 - 63 95- 106 60 100
53 - 56 89- 93 54 91

42 81 42 84

47—48 60 - 62 47 61
47 - 48 60- 62 47 61
45 —46 58—59 45 58

46 —47 59- 60 46 59

106 Stück,6V Mk. --- 202 Stück.

Berliner Börse , 27 . Februar 1911.
Es wurden Schweine verkauft : 62 Mk. — 60 Stück , 61 Mk.
59 Mk. — 20 Stück , 53 Mk . — 13 Stück.

Die Preis .,oticrungs -Kommission Wiesbaden.

Berlin Bankdiskont4®/o, Lombardzinsfuß5•/•■Privatdiskont3l/8*/e
Obligationen mit* sind hypoth«kari»Bh»ittnrn« t«Ht H»eMr. uri.

Bisch. Fos. u, Staats-Pap,

3. Berte
st d. Sl¬

ot

g von
F, Berg-

iry °k «f
s VrijlA Uv

!e-2 n*

„P « M .. o

Ot.Rchs.Schatz4
do. 1. 4,12 4
do. 1. 7. 12 4

Pr.Sehatz19,2 4
Seidls-Anl. 4
i. do. 3\

tu. do,
do.Sehtzg.06

Preuas,kons.A,
do. do.
(o. do.
do. Stettin,

Sid.Sl-Anl.01
de. do. 1902

Bayer. St.-An!
do. do.

BracR.4nl.18S9
do. 09 uk. 18
do. 99. . . .

Caaa.Landtier 3!
do. XXI, u. ,7
do. XXII. u. 14
do.XXIII. 0.16

Hambg.St.il.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HassSM.93/0S
do.96030405
do. 09

0ldb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pnr.-Anl
Poaeo.Pn.-Xnl
do. do.

Rhoin.Pn.-Obl,

>00.30»
100.40»
!00.40bG
lOO.Uoc
102 30b!
94.508
84.70bG

,01.30»
94.508
84.500

102.60bG
SOO.SObG

81 MB
91.10»

101250
81.000
83.800
98.000

101.000
101.800

4
4
4
3* 82000

3i 91.505G
81.00bG

101.400
3J-

. 100.300
3i 90.30bG
3j-
3t 80508
3-
3J 91.60bG

do. IX. II, XIV3 86.20»
do. XX. XXI4 l00.70bG

Sebl.HlatPn.A. 4-
do. do. 3X-
do-laid-Xolt. 3J-

TeHe«. Aaleiln4 100.20b
«oitl.Pn.-Xnl. 3 84.806
do. ok. IS 3J 91.750
do. do. 4 ,0150t»

«ootpr.rr.-Anl. 3,-
ttona St.-».01 4 ,00 100
hmerSt -Anl. 3S 83 000
BarlinarSI.Anl. 3J 99.00G
do. 1882/98 31 94.75b
do-St -Syn. I. 4 100.60G
Jtelolald. . . 4 IOOZOO
•rid. St-1. 91 3%82 25«
Irombrg. St-A. 31 91.80G
„do. «Ht. 19 4 ,00.40»
ttaitttfa.se/984 100.300

««. 178. 17 1 181.10b

Charlttb. SS/96l
Cäln. St.-Av.98
Oüsseld 88/03
Elbarf.St.-0.99
EsS.StA.IV.V.98
HallescbeSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/,0

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
de. 06 uk. 11
do.75 81 u02

Mündener31.A.
Naumburg. 97
Palnor St.-Anl.
Stendal. . 03
StettinerSt.-A.
Wlosbid. 1901

Barl. Pldb.
do. do.
do. onoe
du. do.
do. do.

CnUdseb.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Oetprauas
da.

Pomm.lnd
do. do
do.nauld.
do. do.

Posaasche

3S

92.250»
91.60»
93.90»

100.00b»
98.800

100.60»

100.200
,00.209
,00,0»
93.78b
90 .60b

101.008
94 880

4 -

91.000

Pomm.,
da.

Posensche
do.

Prauss. . .
de.

Hh.-Waitf.
da.

Sächsiaefa.
Schlau. . .

do.
Sohl.Holat.
■ de.

Augeb.7fl-t.ose
iad.Prlm.A.67
Brnaehw.20TL.
COIn-Mind.P.A,
Hamb. SOTIr.I.
Lübeckerda.
Mem.7Guld.-l.
0ldanb.40TI.L.

Co. I. 0
Sächsisch.

do.
ScMi. slH.

dt . LA.
do. L C.

SchlHIstLc
do.

Waitfliod
do. do.

Woitp.ntt.
da. ds.

1,310»
41 , 06.25uG

100.60»
92 00b
82.600

100.403
9130b
83 00»
99.60»
93.500

100 70b
91.00»
91.200
31.60b

Sgl 80.700
3 102 .500

82.90b
,00.20»
,00.75»
91.40b»
82 260

da. do.
'Hannnseb

do.
Hau-Haii
KuruHnum
84. 89. m *1.968

100.40»
100.400
92.000

100.20dl!
100.250
91.000

3jg 91.10»
80.000

31 08.75h
80.50»

, 00.80*0
31 SILO»
4-
31-

101606

101.90»
91.250

100.900
91 300

0,30»
10130b
101.20»
92.25»

Aasltndlsche Fonds.

91.256

Oe». Goldrente
du. Krononn.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
du. du. Pes.

Lissabon.St.-A.

9, .,0bG
|37.50h»
69 90b

206.90b
113690b

38-OObG
124 00b

1*8.25b»
Eisenoahn - Stamm - Aktien

Allg.üt.Klamb.
Braunscbw. Ld.
Crafelder. . ,
Eutin-Lübeck. ,
Halla-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlaualtz.
Nordh.Warn.LA
Oestarr. Staate
Warach.-Wien
Mittalmaar.
PrinzHenri.
Zschipk.Finstw

ArgenLAnl.».87
do. inn.4000M.
do.äusa10OLvr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGcld-Anl.
Cbin.Aol.al895

do. »
do. u. 1898

do. TiantainP.
Griaeb.A.81-84
do. Goldraote
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mti.Anl4080M
Oealerr. Goldr.
do. Papierrl.do. Silperr.
do. I850Lccc

Port.SU.onl.lll
dt. III. Spei

Numin. , 903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Ruaa.Anl. , 902
do. de. 1905
do. GCdrooti
do. Slaatarnt.
do. 6odoo-Kr,

Sao PauloG.A.
Selmod.StA.86
Serb.amAal.95
TSrk. *t-.l . 03
da. Oagd.-A.
da. 1905.
di. Uli,

100.25»
98.90bü
91.905

104.20b
9920b

102.20b
53 .50b
41.75b»

97 90b»
02 90b»

100.10»
05.705

57.100
11.505

,02.10b
95 401)3
91.90b

:02.75b»
4l|100.30bG5 100 25b»
4 «84.50b»
5 11375b»
5
31 MIO»

9S.40bG
87.30b»

03 .80b»
91 .90»
81 .50b5 Dl

4fl-
41
‘ 103.305

80 .25b»

107.26bG
77 .000
70 .00b5

137.80ba
41
31 3380b

77 .760
157.00b
210.90b
64 .00bü

,40 .10b
273 .25»

Elssabahn-Prlor.-Obltgat.
78 .000
84 .506
94 .606
93 00b
8,30»
80 .60»
97 005
57 20b»
99 75»
99 .255

Gux-PragerGld.
Galii.CarlLudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do.Ergzgsnatz.
do. StaatsGold
SüdüsMLomb.)

dh Obi. Gold
Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriaai89oi
Sud-Westbann
Koalow-Wtron
Kursk-Kiew. .
Mosc.kiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinak gar.
Süd-Ost 1897
da. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Ei8b.-0bl.
do.Ergäni.Nati
ttal.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louiaS.Franc
St.Louisll.lBc.B
Tihuantap.G.A._
Deutsche Hypoth.-Ptandb.

10bB di

9,00b»
90 .90bG
91 .206
92
91 OObG
9230»
9,OObG
90 906
9090»
90 .30b»

4s,00 .60b5 di
41100 .10»

5200b»
77 50b»

10, « b»

Barl. Hrp.-6ank{
do. VVIu. 14
da. XIIIXIV19
dt. HlIVa. 15

VIIVIII0.18
dt. I. uk. 1016

ItriilMMOO«p.üaOPJd.lS
k 80bGdt. V
6 60b»

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18
ItschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GotbaorGrdkr. I
du. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
de. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. du. II III

Mackl.-Str.H.B.
Malning*VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
dt. 1913

Mineld.8dkr.VI
do. unk. 06
dt.Grdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.lll
Preuao.6dkr.IV
do. XVIi
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.OGuk. 16
do. v. 10 uk 20
do.v.86. 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.K-S.96uk05
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o 19
do. do. dt.
Jo. 1904 uk.l 3
do. 1905 ok.14
do. 1907 uk.,7
do. Hyp.-Vera
dt. dt.
dt.PIdb.B.XXII
dt. XVIII-XXI
Jo. XXV, 914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
dt. XXIX1919
dt. XXXXXXI
dt. XXVI19,4
dt. XVIIXVIII
dt. XXIV, 912
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obl
dt. do. VI 17
dt. dt. IV 12
do. dt. II 20
Sbn.H.Pt.83-85
dt. dt. 69-82
do. Kpomi.-Oll

95.506
100.306

90 .00»
100.00b»
99 .406

1117 .90b
100.20b»
100.006

9OS00V
100.25»
91 .500

',00 .500
93.500
90 .75»
97 .50b»
13 200
89 .200
99 200

100.20b»
81 .50b»

' , 00 .00b»
91.75»
99 .76»
95.50b»

41115 .00»
‘ 99 .20b»

90 .40bG
99 .40bG
89 50b»
99 .60b»

100.40b»
90.50b»
90700
81.60b»
82 20»

'100 .250»
90 .00G
99 .20b»
99 .20b»
99 .50»
98 800
94 500
99 400
99 .00bG
99 .60b»
99 80b»

,00 50b»
100 201)
100.50»
93 .10»
90 23b»
9,10»
98 25»

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Siebs. Bcdenkr
ScfalesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr.X

dt. do. III
Bank-Aktten

31 92 .00b»
10t.OObG

3} 96.25bG
' 101.30»

99.60b»
90.30t» W,

31 91.89»

99.00b»
99.40»
99.75»

100.50»

99.100
90.60»

100.20»
90800

BarmerBans*.
Berg.-Mark.Bk.
8rl. Hand.-Gos.
do.Hypotfa.-B.A.
Brasil. Bk.l.Ot. 1
Brauniehw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Diso.B.abs
Comm.u.Disk.S
Oarmstidt. Bk.
Dautscbt Ban!
do.Eflakl.-Btnk
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Haono*. Bank.
Hildesbaim.Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.ß.
loipi. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkisoboBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
dt. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltaoot.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ldt.Leihhaua
dt.Ptandbr.Sk.
Reicbabank
Rhein.Oisk.Ges
do.Wtstf.Btdk*
Rusa.Sk.f. a.H.
Sohaanh. Bnkv.
Sehles. Baut».
Südd. Bodtakr.

estd. Bodnkr.
wiitfiiiivim

eliTSnöb
8l|,82 60bG

171 50b
126.25b»
17190b

51,16 .25»
81170 .505
‘ , 09.90b

117.30b»
61131 .60b

>k121269 .261)5
51115 .001)5
8 156 505
91199 .001»
81,65 00b
81164 OObG
‘ 174.25b

187.405
148 10G
171.50»

71125 .001»
‘ 133.80»

172 205
134.00»

511,6 .75»
109 00»
146.5005
106.60»

71

Aecumulat.Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Altald-Gron.Pp.
Allg. Eloktr.Ges14
AlsanPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Conlin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hsngstb
AplarbackBgb. '
Aranbar; dt.
BalekaBoobum16
Bk.f.Sprite.Pr,
Bergm. Elektr.
8erg.Mirk.lnd,
Barl. Bookbr. ,
da. Elekt.-« .
dt. Maaebb.

BielefeldMach.
Bismarckhüne
BlunwaMsoh.F
BschumorBgw.

61125.00»
126 25»
100.25»
133.20»
120 50b
,25 25»

71140 .00»
128,0»
163.70b

91181.60b
* 126.20»

84.25b
160.40b
142.40b
127,OG

81,61 .00»
16800»
144.40b
153.25»

8
78,55250

Industrie-Aktien
,211235 00»

,3131

do. Guscstahi12
Oe.Vieler,abr.

Bühln. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l 12
BraunschwJute12

do. Kohlen
Breitend. Cem,
BremerLinol. .
BremerWollk.
Carolinab.Olfb30
Dassel, fadst.
CdloerBrgw.-V.
GolnerGaso.El
Cöln-Müs.Bgw.
GoncordiaBgb.
Consoiidation.
Crültwiti. Pap.
Delmenh.linol
OessaoorGas
Otsch.Gasglühl50
do.lux.Bgw.V. "
do.Waff.uMun22

Donnersmarek
Dortm. Akt.-8r.
do. Umoe-Br.
dt. Vietoriab

Oüsseld. Eiden
dt. WaggonIG

Oynam. Trust.
EgestorftSalin.
Emtrackttmk.
Eibarl. Farben

de. Papitrf.
FlktUnLZiriihlO
Engt. Wtllwar. I
(iPtolil. Irm I

611

12
2714!

62.508
106 25»
271.89b
223.00b
268 70b

14.90b
140.90»
133 00b
140.50»
194.00»

254 60»
367 00»
245 30»
93.00b8

11850»
,3760»
255 50»
456 030
186.50bB
125 005
82.00b

235.0005
123 25»
150.50»
1,4 50»
225.25»
225.00»
225 005
,16.00»
,75 00»
269.75b
440 50»
241 25»

57 25»
90.00b
95.50»

305.60b
355.00b8
225 258
287.00b
171 25»
673.00»
200.75B
377 25»
305.00»
350 00»
345 006
115.000
176.400
281.30»
107 80b
184 00»
449.00»

>497.25b
76.75»

203 70b
93 00»

111.09»

24

EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
Frisiert Rnaarn
Gelsenk. Brg».
GeorgMarieVA.
GermamaDrtm.
Gerrash. Glaah.
Ges.f.elkUlntr.
Gildemeist.Wki
GladbachSpinn
GörlitzerElanb,
Hagen. Gusse!
HallesobeMach
Hannua. Maseh.
Harbg.-wien G.
Hark.Brüekenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerSrgfa.
Harte,. Maseh.
HasparEiltnw.
KerorandWgg.
Harkul. Grauer.
Hasa.Br.Caasei
Hotmann« ggf.
Hüsch.£i>.u.St.
Hounst. Farbw.
Jlss Bergbau.
Kaliw.Ascharol.
Kattowitz.Brgb,
KialarSehlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Künigsborn. .
Körblsdorf. Ztk
Gebr. Körting.
Küpperb.iShn.
Kyffnäuserhtta.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer,
laurahütta. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt8rk.
Leopold-Grubenoldshail>nbr. Unna
Lindau.Brauer.
LöhnenMasoh.
Ld«. Lö«etCo.
löten hr.Donm
Märk.Wstl. Bgw
Magdcb. Gas .
dt. Bergwerk3!

Maunesmannr. "
Manenh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MühleRünmgn.
MöeerBrauerei
Nahm. KochSC.
Htui5bd.-A.-G,

,75 .56»
150 OObG
318.00»
,22 25b
213 00»
116.400B
147 755
234.30»
172.70b
,27 .25b
130 25»
337.00»
65.750

41190b
333 00»
193.80»
,3800»
41 10»

190.10k
17800»
,8310»
17800»
170508

1 , 12.10»
600 00»
305 25»
528 05»
432.50»
164110»
249.00»
,4,258

11>

0
10
4
91
7
6
2
4

12
7

16
10
0
515

121
6

10
6

18
6

.' 10
10

285.25»
213.50»
181.0005
133.75»
212000
200 50»
1,1 80b
210.25»
174 00»
186 00»
145008
1,9.70»
110 50»
80 005

242.00»
119.10b
288 50b
18860»
118 75»
108.000
5,7 5008

1228 00»
12900»
,25 .75»
,1860»
270.50»
138,0»
198.00»
146.00»

Niederl.Kohlnw11
Hordd. Wullkm. 12
Obscbl.Eisb. B.
du. Eis.-Ind.
du. Koke*.
do.Prtl.-Cbm.

Oppeln.Gern.« .
OrenstiKoppel13
OtleneerEisen
Phönix. Eil. A.
Ravensberg.5p
Rhein-Nassau.
Rhain.Stahlxrk
Rh.-Wptl.Halk»
Riebnek,,Rnt.W
Rombacn. Hü«.
Rositz. Braunk.

du. Zuukerl,
Stubi. Gustsl.
Sechs.Thür.trk
do. do Pr.-A.

SalinnSalruflg,
Sangsrh. Math.
Schimieeh.Ctm
Sehlegei Br.
Sehles.Cement
de. ZinkhüHe

SehöfterholBr.
Schönet*. Sehl.
Schub.i Salze*
SchockertElekt
Sohulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. AHalske
SpaedauerBrg
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stcdickt Ce.
Stoib. Zink-Akt.
UcklenbrgSch
ThaleEisenhü«
Vet.Cöln-R«»P
do.Mtllw.Halter
do.Nickelwerke
de. Zyp.iWiss.
Vielerin Fahrr.
VorwärtsDtelfS
Vogt« Wolf ,
Vorwohl.Prtl.G.
Warst.Grub.V.A
Wenderothth.
WesteragelAlk
WdltfaliaCem. 10
Westt.Orahtind
dt. Orahiwerk
dt. Kupfarvk.
dt. Stablwart

WickibiCiui 7

203 OG»
,53 30»
07106
24.40b

170.90b
176.25»
14675»
214 00»
68508

247 60»
12580»
30ü40h
173 09»
,84 SO»
20309«
186.50»
168 09»
,56.2t«
25* 25«
14,,t
,41.60«
21.0W»

203 00»
153.00«
,63 608
,37 75»
40000»

93 80»
231.75»
344.75b
184.10b
265.50«
,32.75«
250.75«
241.60b
141008
49.60«

1,700»
79 60«

225 00«
2,4 90b
,5000«
,1250»
219 53»
300 26«
,7200«
30050b
,0300»
,05.50«
61.90b

237 00»
227 00«
,0760b
,0025«
205.28»
,72.00»
171.25»
233.00»
,08 03b
69.00OB

lum»

7
4
64
9

15
II
6
71|1

WiekrathLeder1!2
Wickül.Küpper
Witl. iHardtm.
WilkaBasem. .
Wilhelmshütte,
«itten. Bussel,
de. Stehlrühr.

ZeitzcrMaseh.
ZellstoffVerete

Aaeh.Kleb.
AligBl.OmndnJ.ek.uS!
BohBtliSt
ireseh. St.
irtil.El.t.
de. Strttb.
Caiiel.Stb
EIH.MsOltb
Br.Brl.SM
Hmb.Ptokl
do.Slraatb

. HaeiStrVA
S Msgdb.Str
3 Hansa.Dpl.

Nrdd.Lteyd
Vr.Eid.6VA

|282m?
154.00»
112.00»
106.0000
104 00»
2,7.265
214.I0G

s*
10
3

0
4

Qbllg. iilKtr. SnelltiA
Allg.Elekt.-Ges.
Dtnm. 0«. 100*1
Berman.SehR2*
FKruppseheObl*Laerahütte. ,
NeosSod.-Ces.
SterntHlsk.kvS
LandbankObi. 4^1104001

121008
48 508

168 28»
163 40«
14689»

125.06»
22 08»

144 20»
200 20»
94 20b
7720»

170.00b
100.I8K
81.008

4827180b
- 100 00»

10060»
00.70»
97 70b>
96,0»
99 71»

Wecltst-Korse

*M. I_
20-Franes-Slüuk« ,| 1624b
Severe,guap.SH
N.Russ.Gtldp.16
Amerlkan. Beten. .
BelgischeHelen. ..
Engliaebe6ankn.IL.
Franz.Satrkn.lOOtr.l 81.1
Hellind. BiikniteJllt Hk
OasterrNot. ,00krj 05.00»
Reaa.lteten106 Rkl|2t6 654ZdH-tHPM. HdMMM*7

JL
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IMciuer beben.
Ebbe?dur unfern Stammtisch.

VirreHe:  Juchheirasafsa un Diddel-
dumöei, do warn emol widder vill debei!
Bei de Fassenacht uu Maskebäll
nämlich.

Hankiphilipp:  Un hawe wie de Gras
nun  L u x e m b u r a all ihr Geld vejuckt —
juckt — juckt . . .. so daß se sich e Zeitlang
krumm lege kenne, bis der schwindsüchtige
Geldbeitel Widder zu neie Kräfte kimmt, un
der chronische Dalles  so pö & pö sich
vedrickt.

Hannphilipp:  Erscht hot wer jo ge-
meent, die Fassenacht dhät total veregene un
de Sturm dhät all die närrische Gedanke un
Wirtsche fortblose. A w w e r u n se r H e r r-
gott mutz en Meenzer sein  un do
wollt der dene doch die Fassenacht nit im
Elfer - Jahr  verderwe . So hawwe dann
gestern ganz Widder Erwarte siwwe Sunne
am Himmel gestanne. Beim scheenste Sunne-
schein konnte sich detz Grotzherzogs  do
emol die narrisch Welt aangucke.

Birreche:  Un wann heit die Maskebäll'
vebei sinn, dann werd e äschermittwPhsgrau
Stimmung wie en dichte Newwel sich immer
die Gemieter lege.

Hannphilipp:  Un mancher „lustige
Ehemann" werd allmählich zu dere Jwwer-
zeigung komme, öatz es dehaam  aach ganz
scheen itz un daß die eigene Fraa  es ganz
gut mit erre fremde Konkurrenz  aus¬
halle kann.

Sch or sch: Bun de Weibsleit , die sich
während de Fassenacht lustiert hawwe. wolle
mer gar nit redde. Net etwa, als ob üoöiw-
wer n i x ze redde wär . . .? Im Gegedheil,
veleicht mehr als wie vün de Männer . Am¬
mer die Weibsleit hawwe sich uff de Maske¬
bäll schun so erhebliche B l ö tze gewwe. daß
mer do liewer den fadenscheinige Mantel der
Nächstenliewe öriwwer decke öhnt un detz
Bonem hält.

Birreche:  Mer kennt sich aach leicht die
Schnud vebrenne un deshalb itz do die best
Maxime : Was aam nit brennt , detz
bläst mer aach nit.

H a n n p h i l i p p: Ja — ja : Vorsicht rtz
die Mutter nun de Porzellankist un die Toch¬
ter vnm schlechte Gewisse: un aach vum —
Porzellanfährtche.

Schorsch : Was willste dodermit sage.
Wer, wann , wo, ' wohin un wie itz detz ge-
wese.

Birreche:  Do bin ich awwer gespannt
wie en Regescherm! Was werd dann do Wid¬
der eraus komme.

Hannphilipp:  Detz iß schnell vezähltl
Ufs dem letzte Kurhaus -Maskeball war aach
en Wiesbadener mit seiner Fraa . E schneidig
Bopp, die gern e Bische poussiert. Uss emol
war sc nun dem Maskeball veschwunne, als
ob se die Erd verschlunge hätt. Er Hot se ge¬
sucht in alle Säl , in alle Winkel un Ecke. . .
sie war un blieb veschwunne. S i c war e
weg wie dem Grotzvadder sein Schnuppde-
wackdos. Fort — perr — plädc! Etwa so
nooch erre Stunn war se widder do — ewe
so plötzlich wie se veschwunne war . Sie hält'
bei ihrer Freindin im Muschelsaal in de Eck
gesesse, so ganz in de Nische drinn un hätt'
sich amüsiert, wie er als vebei gelaafe wär
un hätt ' gesucht.

Schorsch : Jctz heert awwer die Weltge-
schicht uff : iß detz dein ganz pikant Geschicht?

Birreche:  Do biste jo scheen uff ent
Holzweg, wann de meenst, do kennt mer ebbes
Zwaadeitiges dehinner schnüfsele. Detz war
doch glaabwerüig un der Mann werd detz aach
geglabt hawwe.

Hann Philipp:  Nor langsam. Deß
Birreche kimmt jo in die Hitz als wie en
Kiehbauer . Die Weiwer lüge bekanntlich so¬
gar in de Hypnose! Gewiß hot der „alt Esel"
detz geglaabt. awwer nor bis de annern Mor-
jend um zehn Uhr. Dann do kam uff emol
en Kutscher un hot e falsch  M a r kst i ck
hingehalle. „Mein liewer Herr B— " hot er
gesägt, „Sie hawwe mer gestern Owend e
falsch Markstick gewe: sein se so gut Un gcwe
se mer e richtiges defor. Ich sein en aarme
Kutscher met em Haus voll Kinner un kann

detz Geld nit ernbüße." „Ja , aber was wol¬
len Sie," rief der Mann ganz erstaunt. „Ich
bin doch gestern abend überhaupt nicht
Droschke gefahren : ich bin mit dem Auto
zum Kurhaus gefahren. Und falsches Geld
führe ich nicht. Also vorwärts — hinaus !"
— „Noo langsam un gemietlich, mein liewer
Mann, " sagt do der Kutscher. „Mir kenne
se kaa Wippche vormache, aach nit mit falsch
Geld. Ich Hab gestern owend um elf Uhr
Sie un ihr Fraa nooch de Billa . . . gefahrn,
Hab dort iwwer e Stund gewaart un Hab se
dann alle zwaa widder in detz Kurhaus ge-
sahrn. Sie Hab ich zwar nit genaa gesehn,
dann sie hatte de Rockkrage in ,die Höhe ge-
schlagc: awwer ihr Fraa Hab ich ganz genaa
gekennt un Hab aach gesagt: „Gure n'owend
Fraa B . . " un do Hot mer eier Fraa sehr
freindlich gedankt. Un wie ich Sie widder so
korz nooch zwölf Uhr ans Kurhaus gefahrn
Hab, do hawwe se mer detz Geld in die Hand
gedrickt un sein aans , zwaa. drei widder im
Kurhaus veschwunne. Wie ich dann nvoch-
gezählt Hab, do war deß falsch Markstick debei.
Also mache se kaa Bosse un gewwe se mer mei
Geld, zumol gestern owend noch nit emol e
Trinkgeld debei war ." — Jetzt Hot der Herr
Y . . . noch e zeitlang getobt un hot alle Stern
vum Himmel erunner geschworn: er wär
gestern obend nit mit de Chais nooch de
Billa . . . . gefahrn : detz mißt en Errtum
sein. — „Eich errn mich nit !" Hot der Kutscher
gekrische. „Jetzt werd mer die Sach ze dumm:
frogc Se doch Ihr Fraa , wenn Se an Gehern-
schwund un Dämmerzustände leide!" — „Ja¬
wohl, ich werde meine Fraa fragen, um
Ihren gemeinen Schwindel aufzuüecken," sagt
der Herr A. . . druff : „und dann werde ich
Ihnen die Polizei auf den Hals hetzen!"
schrie er noch un iß cnein zu seiner Fraa.
Eerscht Hot der Kutscher en laute Krisch
geheert, un dann e Morüsschennerei un dann
iß der Herr A . . . ganz hochrot im Gesicht un
bloo angelaafe eraus komme un hot dem
Kutscher e f u n ke I,n a g e l u e i Mark  st ick

l gewwe un hot gesagt: „Jawohl , mein lieber
' Freund , die Sache stimmt. Wissen Sic , Kur¬

hausball , viel getrunken , angeheitert , Katzen¬
jammer - —"  int dann,hot er noch dem

_ Seit»»
Kutscher en Dhaler in die Haud gê 7■i«

der
hot gemeent, jetzt wär wohl alles in
st er O r dnung.  Do hot sich der
gedrickt un hot ganz fest un sicher gewî ^do ebbes nit in Ordnung

Schorsch:  Ujeh — deß Porzellan̂ -.
Hot do jo e bitterbös Noochspiel

Birreche:  Awwer wer war toL
der Falschminzer?

Hann Philipp:  Wer kann Letz .
Wann aaner so in alle Bezieb,,«.^ !
falsche Kurs  fährt , dann iß e« -J ' i,
zuzetraue . Falsch Lieb — falsch
falsch Geld: deß baßt zesamme. 0Iatl  »

Schorsch : Un der „Gehörnte"
sein Groll im „Bockbier"  ertränke,^ d

„Iß die Fassenacht veschwunne.
Werd was annersch schun gefunne.
Was de Welt Begniege macht.
Daß se weiter juchzt und lacht.
Heert am Faß die Hämmer poch«
Dann de „B o ck" werd aangestoche.
Manchen sieht mer do erschlaffe«
In dem Kampf mit „Riese-Affen"
Mancher Trinker kimmt in Hi«,'
Weil er hot en klaane „Spitz".
Mancher dhut sich aach erbotze,
Wann er itz vum -Bock" gestohe.
Un de „Kater" do mitunner.
Iß schun oft e „blooes Wunner".
Dann gar mancher lääft vehage
Do herum mit blooe Aage,
Un behällt se oft uff Woche,
Wann de ,̂B o ck" itẑ aagestoche.
Mancher dhut dann aach sein' Sorje
Bun dem Owend bis zum Morje
In dem Bockbier dann ertränke,
Ohne vill die Leit ze kränke:
Merkt dann nor am Schläfepoche,
Daß er iß^vum „B ô ck" gestoche.
Birreche:  Detz nächste mol g-hts

bei uns „Bockbier". Denk öraa, Psi,
For heit: Schluß . Christian, hol d'e Rat,-!
Gure !!! HM

Rotua,

Sorglose Herrschaften und zuverlässiges Versonal
sind sich längst darüber einig, daß für alle Gasbeleuchtung nur der stoß- un - schlagfeste Bruno - Glühkörper zur Verwendung kommen darf!
Derselbe läßt sich bequem handhaben, verträgt manch zufälligen Stoß oder absichtlichen Schlag , gibt ein brillantes , gleichmäßiges Licht, spart viel
Perger und kostet trotz seiner beinah unverwüstlichen Lebensfähigkeit nur etliche Pfennige mehr als leicht zerbrechliche Glühkörper ! Bruno -Glühstrümpfe
sind nur in Originalpackung in allen einschlägigen Verkaufsgeschästen erhältlich ; die Bruno -Gesellschaft Berlin weist solche bereitwilligst nach!
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Bus dem Fenfter
geworfen

ilt das Seid, das Sie kür Iladiahmungen
von Kathreiners ITlalzkaffee oder kür„koke
ausgewogenen“ logenannten ITlalzkaffee
ausgeben, der oft weiter nichts ift, wie
gebrannte Serfte. Für die Ernährung hat
nur das 6e (te Wert. Darum foliten Sie
beim Einkauf nur echten Kathreiners Malz-
kaffee nehmen, der [ich feit 20 Satiren
als der bette ITlalzkaffee in allen Kultur¬
ländern bewährt hat. Es gibt keinen Malz¬
kaffee auf der Welt, der an die Verbreitung
des eckten Kathreiners Malzkaffee auck

nur annähernd heranreickt.

/macliCöl

Bei Schlaflosigkeit nach geistig ei
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre*

nervösen Zuständen, wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen (Wortschutz) Uüber^

rger,
.alle

Sischend beruhigendu.nervenkräftigend. Neues, gänzlicli unschädlicheservinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestmdt -
Lecithin 1 (Hauptbestandt d. Nervensubst.), Bromate 30 ln 30 Pastillen. ErhältlichMit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jf> 3 .50.

Pepots in Wiesbaden : Liiwenapotli .. Taunusapoth .F147

Sämtliche Artikel für

in reichster Auswahl empfiehlt 26909
Chr. Tauber, Wiesbaden.

Fernsprecher 717. N^ssovia-Drogerie . Kirdigasse 20.
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Versilberungsmittel und Silberputz - 0
mittel , versilbert echt und haltbar ®
wieder wie neu in Bruchteilen einer ®
Minute. Unentbehrlich für jede Haus- Q
frau, für jedes Hotel und Restaurant , o
Ein einmaliger Versuch führt zu O

dauerndem Gebrauch. fl
§

oatflQgoogflflOQq fiflcooBPCBga tOO

Geschäfts -Verlegung.
Meinen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden zur

gesi. Kenntnisnahme, daß ich mein
Geschäft von Karlstraße 22

nach _
ZW8 - Nheinstraße 43

verlegt habe.
Hochachtungsvoll

17473 Anfon Arnold , Schneidermeister.

Plakatein icb. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener 0eneral=flnzeigers.
—- — Mauritiussiratze 12. -

I Großer Schubverkauf . Cin*tl3 un61 zu staunend bill Preis«,,

Neugaffe 22 , 1. St.26903

Schreiben Sie dies«
Wenn Sie einem Mann tos

JIUU Trinke«abgewöhne»»M
Sie tat dies erfolgreich bei ihrem Manne, Bruder und viele» ihre
Nachbarn und nun will sie Ihnen in freimütiger Weise von Heist
emfachen Metode erzählen, die sie mit so gutem Erfolge anwandte.

Diese Metode kann an iem
Trinker unbemerkt angewandt
werden und Ihre Privatange¬
legenheiten bleiben vor der Oes-
fentlichkeit bewahrt. Fra» *>°
derson ist bemüht, andern zu
helfen und deshalb rate» wu
ernstlich jedem unserer mW
Leser, der einen Lieben W-
der trinkt, ihr noch helltez"
schreiben. Wen« Sie rhrW**"
den, wird sie Ihne»
wie sie ihren Wann wn Kl
Trunksucht befreite. __

Sie verlangt nichtsM
Hilfe und es ist dorm»
Grund vorhanden,- ^
nicht sofort an sie w* .
sollten. Natürlich
daß Sie ein persönl-cherK«^
effe daran haben. 1-««» ,
der Trunksucht Befreit
heu und nicht etwa aus
Neugierde anfragen-JX3ÜUZ&&

' m»

rti/ . L_
Frau Margaret Anderson,

die ihren Mann von der Trunlsucht
befreite.

oder um es noch leichter für Sie zu machen, schreiben sr
Ihren Namen und volle Adresse auf den unten beigefugtV»
und senden Sie ihr diesen.

N. B. Das Briefporto nach Amerika ist 10 Psenm̂ -

Mrs. Margaret Anderson.
108 Linden Straße, Hillburn, New Dork. Awerik«.
Bitte schreiben Sie mir, wie Sie Ihrem E " iema»>Trinken abgewöhnten, da ich mich versönl'ch tur i

der trinkt, intcreffire. ,
(Bitte schreiben Sie sehr deutlich) ^ - -

Name.
Wohnort . . .
Straße und Hausnummer■
Postamt . .
Provinz

s
&
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigtdie Wäsche schnell , sehrgründlich und verursacht leichteste Arbeit.

h Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , m
und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz'
marke. Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren'

En gros von der Fabrik

ü.  Hlinlos&Co.,Köln-Ahrenfeld,
fjoflieferanten.

jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Marke Condor Als Amtsblatt der Stadt Wiesbade«

veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden « nd Umgebung, wes¬
halb ' man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen auge¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn «ns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgetcilte«
Adressen von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheue»

■■■ Familien -Auzeige — — —

gratis und franko!Saison -Katalog

völlig kostenfrei

Veränderungen im Familienstand
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 25. Kcibr. Priv . Valentin Frieda, geh. Beck, Chef

Diener, 78 I . - Schlossermsisters Beruh. H«
Kriedrite Dieiter, geh'. Kahser, SS I.

78 I . Rentnerm Hulda Jahr , 86 ^
Johann , iS. d. Spemglergeh. Jakob ßuife, Hesse, Ehefr. d

Werner, 2 I . ^ ^ Tel«gr.Asf. a . D. Andreas
Elisahcth, geh. Hutzlsr, Ehefr. d. häuifer 73 I

^jbrilant -n Engen Ebbinghaus , ^ ChrWan« m.
sLmer -nerst« Friedr . Heinrich

HMeiithal, S1 I . Werlauserm Johanna Thoru,
Am 26. Febr. Margarete Probst, DeSkäuferin Elisabeth g

33  I . 22 I.

Unsere Frühjahrs-Neuheiten Biebrich,
Am 13. Febr . tarn Daglöhner

Wilhelm Jakob Bohrmann e. S.
Am 14. '.Febr. dem Eiseitbahn-

gehilfen Karl Dietrich e. <5.
Am IE. lFeibr. dem Bahimribeit«

Franz iBieSdorf e. S.
Am 16. Febr . dem Tüncher Otto

Petzold e. T.
Am 16. Febr . dem Taglöhner

Hermann Werner e. (£ .

Am 17. Febr. dem Eleinhauer
Wnceirz Rauhof e. S.

Am 18. Febr. dem Strabeilbahn-
sschaffner Joseph Gerlache. S.

üm 20. Febr. dem Schlosser Paul
Hornig e. E.

Am 20. Febr. e. unehel. Tochter'.
Am '20. Febr. dem Magistrats-

sekretär August Bechtele. S.
Am 22. Föbr. Sw Taglöhncr

Gottlicb Ernst e. T.
Aufgeboten

Stratzenbahnfchaffner Heinrich Wil¬
helm Klapper Hier und Wilhelmine
Emma Morgenroth in Wiesbaden.

Taglöhner Michael Paul Sauer u.
Maria Loh«, beide hier.

Schlosser Friedrich Buch in Wies¬
baden und Maria Ernestine Lutz hier.

Taglöhner Wilhelm Stern und
Elisabeth Flesch. beide in Düsseldorf.

Taglöhner Johgnn Schedel und
Sopitzi« Kah, beide hier.

»errheNcht

Men in Bezug auf Qualität, Eleganz und Preiswürdigkeit Am 13. Febr . Taglöhner August
Johann Karl Herz 'hier und Ka¬
tharina «Schwickert in Wiesbaden.

Am 18. Febr . Taglöhner August
Ferdinand Raab Wer und Maria
Krist in Wiesbaden.

Am 23. Febr. Koch Morch Arthur
Kukeh «in Landau und KarEne
Emrliie Baum hier.

Am 23. Febr. Sergeant Friedrich
Ernst Robert in Mainz'ckastel und
August« Emma Hanle hier,61Q6 Gestorben

Am 23. Febr.
mams, 17 Jahre,

Am 17. Febr. Johann Franz
BiesdorH 2 Tage.

81« 20. Febr. Maria Elisabeth
Bolle, ö J -hre.

Bierstadt,
Geboren:

Am 11. Febr . dem Mechaniker
August Philipp Msher e. S . Paul
Albert.

Am 16. Febr . dem Zimmermann
Karl Roth T . Johanna.

Am 22. Febr. dem ToiMnftler
Paul Julius Webers e. T. Karlo
Agnes Dorothea,

Aufgeboten'
mann zu Bicken und Auguste Wilhel¬
mine Hevzer zu Biersiadt,

Schreiner Fri ^ r . Wilhelm Mäher
u. Philippiine Mäher , beide von hier.

Lehrer Karl Heinrich Willi Hos¬

Verkaufshaus Wiesbaden:
ir.  359 Fernsi
Marktstrasse 10 am Schlosspla^

Berchelichi
Asphalteur Karl Wilhelm Klein zu

Wiesüaden und Mglerin Chrisltane
Katharine Mathilde Angler von
Bierstadl.

Am 36. Febr . Landwirt Georg
Adolf Wogel zu Rottendorf und
Johanna Auguste Marie Bücher zu
Biertzadt.

Gestorbene
Am 16. Febr . Johann Philipp

Riilt ohne Beruf, »0 I.
Am 31. Aebr. Witwe Theresia

Brüning geb. Moriz, «3 I,

Urban, m  a.

» :nn ?» » w » » » {:» nm » mwwwww » w » m ai
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Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag . 28. Februar

abends 7U6r:
34. Vorstellung. -Abonnement 1»

Orvbeus in der Unterwelt . ^
Burleske -Over in 2 Akten und
4 Bildern von Hect. Cremieux.
Musik von Faeaues Onenbaw.
3n Srene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
1. Bild : Die Entführung der
Eurvdice. — 2. Bild : Im
Olmnv. — 3. Bild : Jupiter ais
fliege . — 4. Bild : Ein Ball :»

der Unterwelt.
Iuviter . Beherrscher desOivmvs. Inhaber einer

patentierten Blitz- und Don¬
nermaschine Herr Erwin

fci* fcg. a _,
Frl . Heblöbl

Irl . Friedfeldt
Frl . Büdinser

^'»ter .s.

Venus lü ■
Diana
Minerva ^(seine To-,.—.,
Mars . Kommandant der

olvmvMen Armee
Herr Herrmann

Merkur , geheimer Kurier u.
Aviatiker Herr Avel

Cuvido. ein olympischer „
Gamin Frl . Kramer

Hebe. Kellnerin Frl . Geister
Orpheus . Direktor des Kon¬

servatoriums »u Tbeben u.fiolin-Birtuose(gibt auchrtvatstundeni Herr Henke
Eurvdice. seine Frau

Frl . Engell
Aristens , ein arkadischer

Maier u. Honiasabrikant
Muto . der Höllenfürst,

Herr Rebkovt
Hans Stvr . Pluto 's Faktotum

Herr Andriano
Die öffentliche Meinung ^Frau Dovvelbauer

Götter . Göttinnen,
Bacchantinnen. Dämonen ufw.
4. Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Rnnetta Balbo.
1. Menuett . 2. Galovv. ausge-

Mrt vom Ballet -Personale.
Spielleitung : Frl . Rivanlonti.Mistkal . Leitung : Herr Kapell¬
meister Rotber . Svielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
iostümliche Einrichtung : Herr

rderobe -Oberinivektor Gever.

.« ..l 8 » i„ .
hierauf : Die Hand.

35. Vorstellung. Abonnement A.

Residenz«Theafer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Dienstag , 28. Februar
Faschings-Prolog , verfaßt von

Julius Rosentbal.
Prinz Carneval Carl Winter

Anatol.
Bon Arthur Schnitzler.

Svielleitung : Ernst Bertram.
Die Frage an das Schicksal.

Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Cora Gertv von Arloff

Evisode.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Bianca Theodora Porst

Abschiedssouver.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Annie Stella Richter
Ein Kellner Will» Schäfer

Anatols Hochzeitsmorgen.
Anatol Kurt Keller -Nebri
Max Walter Tautz
"lona Agnes Hammer

ranz, Diener Theo Münch
Ende gegen 9.15 Uhr.

Mittwoch, 1. März
abends 7 Ubr:

Der große Name.

Volks-Llieater.
lBürgerliches Schauspielhaus.!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Fastnacht-Dienstag:
Volks -Maskenball

Kirchweih in Oberbavern.
Herrenkarten 1.— Mk. Damen¬

karten 0.50 Mk.

i

im
Mittwoch , 1 . März.

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
-1. Sicilietta Frz . v. Blon
2. Ouvertüre zur Operette

.Paragraph 3* Fr . v. Suppe
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer Joh, Strauss
4. Phantasie aus der Oper

„Herodiate “ J . Massenet
5. Das Herz am Ehein, Lied

W. Hill
6. Ballettmusik aus . Sylvia*

L. Delibes
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper , Die

Stumme von Portici“
D, F. Auber

2. Ungarische Tänze 1, 3 u. 10
Job . Brahms

3. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus dem Musikdrama
.Rheingold “ R. Wagner

4. Herzwunden für Streich¬
orchester E. Grieg

5. Letzter Frühling für Streich¬
orchester E. Grieg

6. Ballettmusik ans der Oper
.Der Prophet * G. Meyerbeer

7. Largo G. F. Händel
Solo-Violine : Herr Konzert¬

meister W. Sadonv.
8. Polonaise, As-dur F. Chopin,

■nrrrinnnnnnr ]□□□□□□□□□!
- ■}□□□□□□□

□□

□□

RestaurantL Schickinger
mHinZ , Brand Ilr. 8.

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hiermit anzuzeigen , dass ich «
mit dem heutigen Tage neben dem Ausschank meiner gut gepflegten Weine □]
den Spezial -Ausschank der anerkannt vorzüglichen Export -Miere der

Brauerei Joh. Gerh. Henrich
Frankfurt a. M.

übernommen habe . — Ich bitte um geneigten , recht zahlreichen Besuch und
werde wie bisher bemüht sein , eine gute Küche und reine Weine zu führen,
während ich ferner bedacht sein werde , mejnen verehrl . Gästen auch ein prima
gut bekömmliches Bier vorzusetzen.

Mainz , den 1. März 1911.

nn  6680

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Kaisermarsch R. Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada*
K. Kreutzer

3. Album-Sonate Rieh . Wagner
4. Phantasie aus der Op. „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

5. Ouvertüre zur Op. „Oberon“
C. M. v. Weber

6. Tristaa 's Vision aus der Op.
„Tristan und Isolde*

R. Wagnet
7. Ungarischer Marsch aus

„Faust ’s Verdammung*
H . Berlioz.

Städt . Kurverwaltung.

Ludw . Schickinger,
Brand Kr . 8.

hddcdI

61KALA.
>3 THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Heute Dienstag;
Gastspiel

derf
Direktor Schmidt.

Abends 8 .15 Uhr:

Tünnes,
die perle der

Garnison.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609
Während d. Karnevaltages

am 38 . Februar
abends von 10 Uhr ab:

Grosser

Wl -il
bei freiem Eintritt im fest¬
lich dekorierten Theater¬

saale.
Die Direktion.

Erbprinz-Restaurant.
Vom 1. Mürz ab

Neu! täglich Neu!

des hier so beliebt .Elite -Damen-
Orchesters Otto Jädickc.

Anfang 7‘l, Uhr.  27774

Institut Boltz,
Ilmenau i. Thür . F 62

Einjähr . Fähnr.-. Prim. - Abitur. - (Ex.)
Schnell, sicher. Pr . frei.

Jäger’s
ll-U.
Nerostrasse 32

Modernisieren
Xeu -Einfüttern

Reparieren
Reinigen , Bügeln.
Heu -Anfertigungvon 2*;o6

Herren - n . Damen
Garderobe.

Abholen auf Wunsch.
■■■■■■■■■■■■■■■aas ■■■■■■■■■

Bolenle iiail.Wangen
werden durch Pou -Pou . eine
harmlose, aus Pflanzen erzeugteFlüssigkeit, also keine Schminke,
hergestellt. f. Damen u. Herreit
mit bleich. Teint empfiehlt steis
frisch die Flasche 1.— Jt  die
Barf .-Handl. n. Friseur -Geich.

I I r 8 « S Tage ! ! !
gelangte im „Metropol -Theater “ Berlin

zur Aufführung.
Ab Mittwoch , den 1 . März

zürn ersten Mal im Walhalla -Theater
Wiesbaden.

20923
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Verein der Künstler nnd Kuli»
Wiesbaden. E. V,

Donnerstag, den2. März 19li
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse

Neuntes Konzert
für 1910/11.

Herr WÜhellll Backhaus wird Vortrag.
1. Bach : Chromatische Fantasie und Fuge.
2. Beethoven : Sonate op. 27. Nr. 2 in Cik. ffio i,

(Der Gräfin Guicciardi gewidmet ). ' 7 ;
Adagio sostenuto — Allegretto — Presto agitatn

3. Brahms : Variationen über ein Thema VJn p,
nini , op. 35. DW

4. Chopin : 3 Etüden aus op . 10, Nr. 1 jn c , ,
Nr. 2 in A-moll , Nr . 3 in E-dur , Walzer op 64 'Ä
in Cis=moll, Walzer op . 42 in As-dur , Ballade ’0Dl,in As-dur.

5. Debnssy : Hommage ä Rameau (from »Images») !
Jardins sous la pluie (from „Estampes “). ' ]

6. 8met » na : 2 böhmische Tänze inC -dür und F-dUr '<
Beginn pünktlich V/z Uhr.

Die Türen werden um 7Vj Uhr geschlossen
nur in den Pausen wieder geöffnet.

Der Konzertflügel von Steinway & Sons, w
York, ist aus der Niederlage von H. Wolff, Musikali,' ■
handlang, Wilhelmstr . 16.

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl™
5 Mk . sind bis nachmittags 5 Uhr des betr. Kouz,,."
tagee bei Moritz tc  Münzei , Wilhelmstr , 58, HerrnW
musikaüenhändler Heinrich Wolff , Wilhelmstr . 18, 80Wj'
abends beim Hausmeister im Kasino zu haben,
27612  Wer Vorstand.

Turnverein Wiesbaden. D. T.
.! Sonntag , de»: 3 . März S>. I .« nachmittags
3 Uhr »in unserem VcrcinSlokalc, Hellmundflr . 2S r

Tages - Orbnung:
1. Bericht über den 73. Kreisturntag.
2. Jahresbericht und Rechnunasablage des Vorstandes

über bas abgelaufene GeschÄtsiaSr.
8. Bericht derRechnungsvrllfer Entlastung deS Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer für 1911.
5. Neuwahl von 5 nach 8 17.9 der Satzungen ausschet-

denden Vorstandsmitgliedern.
6. Ergänzungswabl , ^ ,
7. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
8. Anträge . _ ,
9. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoran¬

schlages für 1911,
10. Veremsangelegenherten . 26963

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird umvünkt-
liches und zahlreiches  Erscheinen gebeten. Der Vorsta nd.

kranken- u. Äerbekaffe
für Schlosser nnd Gen offen verwandter Berufe

- (Eingeschriebene Hülfskaffe Nr . 2).
Zu der am 4. Mürz 1911, abends

8.39 Uhr. im „GcwerkschaftShaus",
Wcllritzstr. 49. stattfindenden

Generalversammlung
werden Sie hiermit ergebenst emge

bei der Wich-
sicher auf

27773

laden und rechnen wir
tigkeit der Tagesordnung
Ihr Erscheinen.

Tages - Ordnung:
1. Kassenberichtdes Vorsitzenden,
2. Rechenschaftsberichtdes Kassierers.
3. Bericht der vpriähr . Rechnungsprüfer,
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer,
8. Bericht des Ausschuffes über die Kassenrevision.
6. Ergänzungswabl des Vorstandes,
7. Ausschuhwahl und Antrag desselben,
8. Verschiedenes. . ^ m .Der Vorstand.

Karnevalgesellschaft ehemalig. Säuglinge
veranstaltet heute Dienstag abend : 27653

Große« Lnmpenabend zur Lokomotive,
Dotzb. Str . 146. —_ Es ladet ein : Der Oberlumvazius.

H. ei

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Lcybold :

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 190. *

PROGRAMME. FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SÄUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Amtliche,Anzeigen.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 1. März 1911, vormittags 9.30 Uhr»mite«
ich auf dem Güterbabnbof West. Dotzheimerstr . wegen verweigene
Annahme

1 Waggon ca. 200 Str. Zwiebel,,
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung . 67t

Wiesbaden, den 28. Februar 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

Kaiser - Friedrich-Ring 10.

veiannlmachung.
Mittwoch, de« I . März d. Js .. vormittags 11'/, UK,

ver'stcigerc ich

Helenenstr. 24 (hierW)
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlang:

Schrcibsekretär, Sofas , Trumcauspiegcl, Vertikos,
schränke, Nähmaschinen, Kommoden Nähtische, Zchreibtisdi.
Büsctts,Ladenthekem.Marmorpl ., Chaiselongue, SpiegelschM
Waschkommoden, Ausziehtische, 1 Automobil, Hafer, Rv
lator und dcrgl. mehr.

Nachmittags 7 Uhr:
1200 Meter Bcklcidungsplatten, 62 Stück TürbcklciduW».

Montag, de« 6. März d. Js , nachmittags 3'/, Uhr.
Röderftratze 38 , l.

die zum Nachlaß der Frau Dr . K » tz « n8tein gehörigenS-S»'
stände als : . ^

1 hecheleg. Standuhr u. franz. Bronze, 2 vollitanüig-
(Mahag., Roßhaar), 1 Waschkommodemit weißerM
platte. Nachttische. 1 Waschtoilettc mir weiß. M°rm>
Rohrstühle, Bettvorlagen, Fenstcrvorhängc, Turpomcm,
Sosa mit 2 Polstcrstühlen , Klciderjchrankc, Spiegel, i -
schrank, 1 oval. Tisch m. weiß. Marmorplattc, 1 ovast^
zichtisch mit Einlagvlattcn , mit Plüschdeckc, 1
und 8 gepolsterte Stühle , 1 Kredenz mit weißerM-rwom- ,
1 Eßservice, böhm. Porzellan, 85 Teile Alabast.-Vchenw
Kaffee, und Teeservicc, Punsch- Wein- und ^
Karaffen- u. Tortenplatten, Palmen - u. Blume« 14
konsolc, 1 Konsole m. Standuhr , 2 engl- StahlstM ^
Teppiche und Läufer, Gaslüstcr (zweiarw.),
1 Krankcnstuhl, 1 Küchenschrank, Küchcntisch,
dergl. mehr

Die Gegenständesind gut erhalten u. können am
tage, vormittags von 9- 12 Uhr an Ort u. Stelle bc,,-yns

5 c!iulre , GerichtrvollMk,
Schwalbacher Str . 44. M-St-

Derstci

Pserde-vünger-verpachtuG
Bei der II . Abteilung Feld-Artillcrie-Regimc"^

Wiesbaden soll der Dünger von etwa 55 Pftroci ^ ^
monatlich etwa 350 bis 400 Zentner , vom 1.
verpachtet werde». Bedingungen können mr .
»immer der Abteilung in der Kaserne ciiigcschen. w ' —-

Schriftliche Angebote sind viS iS - Mar,
Verwaltung cinzurcichc».

Wiesbaden, den 22. Februar 1911. Mt.
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